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1949 gründeten russischsprachige 
Emigranten mit Unterstützung der amerika-
nischen Tolstoy Foundation in München die 
Tolstoi-Bibliothek, anfangs unter dem Namen 
„Internationale Bibliothek“. 
	 Unter der Ägide des International Rescue 
and Relief Committee (IRRC) bildeten 1949 
zwei kleine Räume im Souterrain einer Villa in 
München-Bogenhausen, Ismaninger Straße 75, 
den Anfang der Bibliothek. Dank des ameri-
kanischen Vice-Admirals Leslie Clark Stevens 
erhielt die Bibliothek ihren offiziellen Status.

1952 übernahm das American Committe 
for Liberation die Bibliothek. Sie hieß nun 
„L.C. Stevens Bibliothek“ und war allen Emig-
ranten zugänglich. Neben dem Lesesaal gab es 
bereits eine Bücherausleihe, Sprachkurse und 
Bibliotheks-Bulletins in russischer Sprache.

1963 übernahm die Tolstoy Foundation in 
Deutschland e. V. die Bibliothek vom American 
Committee for Liberation. Sie führt den Namen 
„L.C. Stevens Bibliothek“ weiter und befindet 
sich jetzt in der Thierschstr. 11 im Münchner 
Lehel.

1972 wird die Tolstoy Foundation in 
Deutschland e. V. in Tolstoi Hilfs- und Kultur-
werk e. V. umbenannt. Der Verein wird Mit-
glied im „Paritätischen Wohlfahrtsverband“ 
und erhält den Status der Gemeinnützigkeit. 
Die Bibliothek heißt ab diesem Zeitpunkt 
„Tolstoi-Bibliothek“.

1992 eröffnet die Russische Sozialberatung 
ihr Büro im gleichen Haus. Sie ist aus der 
amerikanischen Tolstoy-Foundation hervor-
gegangen, die 1939 bis 1994 rund 110.000 
Flüchtlingen aus Übersee und Europa zu einer 
neuen Heimat verhalf. Sie arbeitet aktiv mit der 
Tolstoi-Bibliothek zusammen. Ihr Ziel ist Hilfe 
zur Selbsthilfe. Dazu gehört, russischsprachige 
Menschen zu beraten, zu begleiten und zu be-
treuen auf ihrem Weg zur Selbstständigkeit und 
Integration – unabhängig, nicht kommerziell, 
überkonfessionell.

2009 feiert die Tolstoi-Bibliothek ihr 
60-jähriges Jubiläum. Sie gilt in Europa 
als bedeutendste Einrichtung ihrer Art. Sie 
ist Treffpunkt für interkulturellen Dialog, 
Austausch, Kultur und Forschung.

2012 beginnt die aktive Zusammenarbeit 
der Tolstoi-Bibliothek und der Russischen 
Sozialberatung im Sinne der kulturellen 
Bildung. Studioausstellungen werden gezeigt.

2019 Heute steht die Tolstoi-Bibliothek für 
Integration, Bewahrung der Herkunftssprache 
und -kultur und Weitergabe des kulturellen 
Erbes. Die Tolstoi-Bibliothek und die Russische 
Sozialberatung sind die Säulen von TOLSTOI.DE

70 
JAHRE 
1949 – 2019
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Szenische Lesung aus Leo 
Tolstois „Kindheit und 
Knabenjahre“ mit Katalin 
Zsigmondy und August 
Zirner am Jubiläums-
abend. Сценическое 
чтение из произведений 
Л. Н. Толстого „Детство. 
Отрочество. Юность.“ 
в юбилейный вечер. 
Читают немецкие актеры 
Каталин Дзигмонди и 
Аугуст Цирнер.



Das Arcis Saxophon 
Quartett mit seinem 
Programm „American 
Dreams“ zu Gast in 
der Tolstoi-Bibliothek. 
Саксофонный квартет 
„Аrcis“ с программой 
„American Dreams“.
 



Jazzabend mit 
dem Jenny Evans 
Trio. Вечер джаза 
с Дженни Эванс 
Трио. 



Nikolausfeier für 
russischsprachige 
Kinder . Елка для 
русскоязычных 
детей. 
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Alexandra Tolstoy
gründet in den USA  
die Tolstoy Foundation, 
um „Opfern kommu-
nistischer Repression“ 
zu helfen. Александра 
Толстая основывает 
Толстовский Фонд, 
чтобы помочь „жертвам 
коммунистических 
репрессий“.

In der entbehrungs
reichen Stunde Null 
gründen russisch
sprachige Emigranten  
in der Ismaninger Straße 
die Tolstoi-Bibliothek. 
В послевоенные так 
называемые „нулевые“ 
годы русскоязычные 
эмигранты основывают 
Толстовскую библиотеку 
на Изманингской улице.

Die amerikanische Tolstoy Foundation eröffnet  
ein Büro in München, wo materielle Hilfe, Beratung, 
Unterstützung bei Weiterwanderung und Umsiedlung 
angeboten wird. Американский Толстовский Фонд 
открывает бюро в Мюнхене, где предоставляется 
материальная помощь и осуществляются 
консультации по дальнейшей иммиграции.

Die Tolstoy Foundation betreut 25 Tausend 
Flüchtlinge und verhilft ihnen zu einem neuen 
Anfang – bei der Integration in Deutschland 
oder der Weiterwanderung nach Übersee. 
Толстовский Фонд заботится о 25 000 
человек и помогает начать новую жизнь. 
Он осуществляет поддержку в интеграции 
в немецкое общество или в дальнейшей 
миграции.

Die Tolstoy-Foundation  
in Deutschland e. V.  
wird eine rechtlich 
eigenständige Organi
sation. Толстовский  
Фонд становится 
юридически самостоя­
тельной организацией, 
зарегистрированной  
в Мюнхене.

Väterchen Timofej erbaut seine  
russische Ost-West-Kirche  
auf dem Oberwiesenfeld. Батюшка 
Тимофей закладывает Церковь 
Примирения Востока и Запада  
на Обервизенфельд.

19531947

1939 1949 1952 1956
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Die Tolstoy-Foundation
in Deutschland e. V. 
übernimmt die Trä-
gerschaft für die 
Tolstoi-Bibliothek. 
Толстовский Фонд 
берёт на себя спон­
сорство Толстовской 
библиотеки.

Die Russische Sozialberatungsstelle  
wird ins Leben gerufen. Sie ist die erste 
Anlaufstelle für russischsprachige 
Zuwanderer. Открывается служба 
консультаций на русском языке, первый 
центр помощи по социальным вопросам 
для русскоязычных иммигрантов.

Die Tolstoy-Foundation in  
Deutschland e. V. wird in Tolstoi  
Hilfs- und Kulturwerk e. V.  
umbenannt. Die Tolstoi-Bibliothek  
zieht in die Thierschstraße 11. 
Толстовский Фонд переиме­
новывается в Толстовское 
Общество социального и 
культурного содействия. 
Библиотека им. Толстого 
переезжает на Тиршштрассе,  
дом 11.

Osterfeier in der Tolstoi-
Bibliothek. In den 90er  
ist sie wichtiger Treff-
punkt für die Einwanderer 
aus den ehem. GUS-
Staaten. Празднование 
Пасхи. В 1990-ые 
годы библиотека — 
важное место встречи 
иммигрантов из стран 
бывшего Советского 
Союза.

Die Tolstoi-Bibliothek feiert ihr 
70-jähriges Bestehen. Heute 
versteht sie sich als Institution der 
kulturellen Bildung und der inter-
kulturellen Offenheit. Mit ihrem 
Buchbestand und ihren Archiven 
ist sie Zeitzeuge der russischen 
Emigration in und nach Deutsch-
land. Sie tradiert kulturelles und 
sprachliches Erbe und ist Ort der 
Begegnung und Mittler für russische 
Sprache und Kultur. Библиотека 
им. Л. Н. Толстого отмечает 
70-летний юбилей. Ее книжные 
фонды и архивы свидетели истории 
русской эмиграции в Германии. Она 
передает культурное и языковое 
наследие и является местом 
встречи с русским языком 
и культурой.

Verleihung der Puschkin-Medaille für 
die Bewahrung der russischen Kultur 
im Ausland. V.r. n. l. Doris Schröder-
Köpf, Tatjana Erschow, Ljudmila 
Putina. Вручение медали им. Пушкина 
за сохранение русской культуры  
за рубежом. Слева направо:  
Дорис Шрёдер-Копф, Татьяна
Ершова, Людмила Путина.

20061972

1963 1992 1998 Heute

70 
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Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V.

Das Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. vereint 
mit der Tolstoi-Bibliothek und der Russischen 
Sozialberatung zwei Institutionen zur sozialen 
und kulturellen Betreuung der in Deutsch-
land lebenden russischsprachigen Mitbürger 
– unabhängig von Nationalität oder Konfession. 
Der Verein ist Mitglied im Paritätischen und 
besitzt den Status der Gemeinnützigkeit.
	 Die Tolstoi-Bibliothek entstand 1949 als eine 
der europäischen Filialen der amerikanischen 
Tolstoy Foundation, der von Alexandra Tolstoy 
1939 gegründeten humanitären Hilfsorganisation. 
Im Jahr 1963 übernahm das deutsche Tolstoi 
Hilfs- und Kulturwerk e. V. die Trägerschaft, 
um die russischsprachige Bevölkerungsgruppe 
auch kulturell betreuen zu können. In mehreren 
deutschen Städten wurden Bibliotheksfilialen 
eingerichtet. Auch heute ist die Tolstoi-
Bibliothek noch deutschlandweit tätig.
	 Im Laufe ihrer 70-jährigen Geschichte – sie 
feierte 2019 ihr 70. Jubiläum – entwickelte sich 
die Bibliothek zu einem weltweit einmaligen 
Ort, lebendig und museal zugleich. Sie ist 
Mittlerin zwischen den Kulturen und Stätte der 
Begegnung mit russischer Sprache und Kultur. 
Das Archiv der Tolstoi-Bibliothek beherbergt 
eine der wichtigsten nichtstaatlichen Sammlun-
gen russischsprachiger Emigrationsliteratur.
	 Das Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. ist 
laut Satzung unabhängig, nicht kommerziell und 
überkonfessionell. Zu den in einem Bildungs-
konzept formulierten Leitlinien zählen aktive 
Kulturvermittlung und kulturelle Bildung.
	 Zielgruppen der Tolstoi-Bibliothek und der 
Russischen Sozialberatung sind Migranten mit 
russischsprachigem Kulturhintergrund aus den 
GUS-Staaten, russischsprachige EU-Bürger, 
deutschstämmige Aussiedler und Spätaussied-
ler, ethnische Deutsche, Partner interkultureller 
Ehen und an russischer Sprache und Kultur 
interessierte nichtrussische Mitbürger.

V O R S T A N D 

Walburga Frfr. von Lerchenfeld
Vorsitzende

Kathrin Succow
Stellvertretende Vorsitzende

Tatjana Erschow
Geschäftsführerin

Woldemar Detloff
Schatzmeister

Margarethe Gabriel
Vorstands- und Ehrenmitglied

T O L S T O I - B I B L I O T H E K 

Tatjana Erschow
Geschäftsführung, Bibliotheksleitung 

Dr. Stefanie Frfr. von Welser
Irina Kravtsova

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
 

Viktoria Schäfer
Verwaltung

Projektleitung Kulturelle Bildung 

Bibliotheksassistenz
Viktoria Falkow

Olga Klopova
Maria Sachs

Olena Yankovska
Julia Schengelaja

R U S S I S C H E  S O Z I A L B E R A T U N G 

Viktoria Schäfer
Fachliche Leitung

Alina Katzmann-Döring
Beratungsstelle, Seniorenarbeit

Olena Yankovska
Familienbetreuung,

präventive Erziehungshilfe

Dr. Irina Kogan
Kinderpsychologin

Nora Saidscher
Dolmetscherservice

B E I R A T 

Elisabeth Gräfin Dohna
Irina von Schlippe
Dr. Christine von Wrangel
Dr. Stefanie Frfr. von Welser
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Kulturelle
Vermittlung
Культурное
просвещение

	 Die russische Sozialberatung besteht 
in heutiger Form seit 1992. Sie ist aus der 
humanitären Tätigkeit der Tolstoy Foun-
dation nach Kriegsende hervorgegangen, 
die von 1939 – 1994 mit ihrem Weiter-
wanderungsprogramm für Flüchtlinge rund 
110.000 Personen, darunter 30.000 rus-
sischer Herkunft, in Deutschland, Europa 
und Übersee zu einer neuen Heimat verhalf.
	 Ziel der Russischen Sozialberatung ist 
die Hilfe zur Selbsthilfe durch Beratung, 
Begleitung und Betreuung russischspra-
chiger Menschen auf ihrem Weg zur Selbst-
ständigkeit und Integration. Wichtigster 
Aspekt ist die Beratung in der Mutter
sprache.
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		  ermittlung von Medien- und Lese-
		  kompetenz ist eine der Kernaufgaben 
öffentlicher Bibliotheken. Sie setzen dafür 
früh mit verschiedensten Angeboten zur 
Sprach- und Leseförderung ein. Sie koope-
rieren dabei mit anderen Einrichtungen 
der Kinder- und Jugendarbeit, um auch 
bildungsferne Kinder und Jugendliche 
aktiver anzusprechen.
	 Gerade im digitalen Zeitalter ist 
und bleibt das Lesen die grundlegende 
Schlüsselkompetenz, die eine qualifizierte 
Nutzung anderer Medien ermöglicht. Menge 
und Geschwindigkeit der Informationen 
erfordern quantitative und qualitative 
Selektion, um eigenes Wissen erarbeiten 
und erweitern zu können.
	 Mit kreativen Angeboten und in Koope
ration mit anderen Einrichtungen sollen 
und wollen Bibliotheken zukünftige 
Generationen an das Lesen heranführen. 
Entsprechende Angebote bietet die Tolstoi-
Bibliothek seit 2015: „Spielend Lesen!“, 
Kreative Bastel-Workshops für Familien 
und den Literaturclub für russischsprachige 
Jugendliche. Ein Filmclub für russisch
sprachige Jugendliche ist in Vorbereitung.

V
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Bibliothek

Die seit 1949 bestehende Tolstoi-Bibliothek
vermittelt Inhalte der kulturellen Bildung.
Russischsprachigen Mitbürgern und an
russischer Kultur interessierten Nichtrussen
stehen hier 47.000 Bücher, Zeitungen und
Zeitschriften aus aller Welt sowie Filme und
Hörbücher als Präsenzbestand oder zur Ausleihe
zur Verfügung.
	 Das regelmäßige vielseitige Veranstaltungs-
programm schlägt zudem eine interkulturelle
Brücke zwischen der deutschen und russischen
Kultur. Damit nimmt die Tolstoi-Bibliothek
nicht nur im multikulturellen Spektrum
der bayerischen Landeshauptstadt München
einen beachtlichen Platz ein — sie ist weit 
über Deutschland hinaus bekannt.
	 Zu den festen kulturellen Angeboten
zählen insbesondere: drei Russischkurse für
Nichtrussen, der Literaturclub für russisch
sprachige Jugendliche und junge Erwachsene,
der Literaturkreis für russischsprachige
Erwachsene.
	 „Spielend Lesen“ und andere kreative 
Workshops für Familien ergänzen das 
Spektrum.

	 Die Tolstoi-Bibliothek arbeitet eng mit
der Russischen Sozialberatung des Tolstoi
Hilfs- und Kulturwerk e. V. zusammen. Diese
betreut und unterstützt russischsprachige
Migranten bei einer nachhaltigen Integration,
einer der Schwerpunkte liegt dabei auf
der präventiv-integrativen Beratung. Über
die Sozialberatung erreicht das Angebot
der Bibliothek auch Personen aus bildungs
fernen Schichten.

Bibliotheksservice

Neben der Ausleihe vor Ort bietet die
Tolstoi-Bibliothek auch einen bundesweiten
Buchversand an. Zu denselben Konditionen
kann so Literatur aus den Beständen der
Tolstoi-Bibliothek unkompliziert auf dem
Postweg ausgeliehen werden. Eine biblio
thekarische Beratung erfolgt telefonisch.
Bestellen kann man aber auch per E-Mail
oder Brief. Russischsprachigen Senioren,
die das Haus nicht mehr verlassen können,
aber weiterhin das Angebot der Tolstoi-
Bibliothek nutzen wollen, ermöglicht die
langjährige gute Zusammenarbeit mit dem
Bücherhausdienst der Landeshauptstadt
München den Zugang zum Bestand der
Tolstoi-Bibliothek. Der Bücherhausdienst
holt die bestellten Bücher ab und bringt sie
zum Empfänger. 

Nutzungsbedingungen 

Die Tolstoi-Bibliothek ist eine Präsenz- 
und Leihbibliothek. Zur Ausleihe sind eine
Anmeldung und eine Kaution in Höhe von
25 Euro erforderlich. Der Monatsbeitrag
von 3 Euro wird nur fällig, wenn der Leser
im betreffenden Monat Medien ausleiht. Pro
Besuch können bis zu zehn Medien ausgeliehen
werden, die Leihfrist beträgt einen Monat und 
kann telefonisch verlängert werden. Alternativ 
zur Ausleihe kann der gesamte Bestand im 
Lesesaal genutzt werden.
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Kulturelle Angebote

Oberstes Ziel der Tolstoi-Bibliothek und
der Russischen Sozialberatung ist es, ihre
interkulturellen Kompetenzen dort einzu-
setzen, wo es erforderlich ist. Integration als
Akkulturation: Zuwanderer bewahren ihre
eigene kulturelle Identität. Besonders Kinder
und Jugendliche stärken dadurch ihre Persön-
lichkeit. 
 

Lesekreis für Erwachsene

Der Lesekreis für Erwachsene ist mittlerweile
fester Bestandteil des kulturellen Angebots
der Tolstoi-Bibliothek.
	 Er entstand 2015 als Pendant zum Literatur-
club für russischsprachige Jugendliche und
junge Erwachsene, um auch Erwachsenen
die Möglichkeit zu geben, sich über Literatur
auszutauschen.
	 Der Lesekreis findet alle zwei Monate
mit wechselnden Themen statt. Pro Treffen
kommen 10 – 15, manchmal auch bis zu
20 Erwachsene. Moderiert werden die Treffen
von Adel Sintchouk, ehemalige Lektorin der
St. Petersburger Philharmonie.

31. Januar – Leben und Werk  
von Dmitrij Glukhowskij – Werk-
besprechung und Diskussion

25. April – „Die Macht der Zeit 
über das Werk eines Genies“
Nach Erzählungen von  
Leo Tolstoi

25. Juni – Leben und Werk 
von Nikolaj Gumilev – Werk
besprechung und Diskussion

12. September – Symbolismus  
in der Kunst. Der Streit  
zwischen Blok und Gumilev

21. November – Der Dissident 
Andrei Amalrik – Werk
besprechung und Diskussion

8. Januar – „Julia, du bist 
zauberhaft“ von William 
Somerset Maugham

12. Februar – „Die Stadt der 
Sonne“ von Tove Jansson

12. März – „Suleika öffnet die 
Augen“ von Gusel Jachina

9. April – „Die Deutschen“ 
von Alexander Terekhov

14. Mai – „Die Stunde des 
Stiers“ von Iwan Efremow

11. Juni – „Ubik“ von Philip 
K. Dick

9. Juli – „Der Wendekreis des 
Krebses“ von Henry Miller

13. August – „Aviator“ von 
Evgenij Vodolaskin

10. September – „Die Gruft“ 
von Alexander Kuprin

8. Oktober – „Die Träumerin 
von Ostende“ von Eric-
Emmanuel Schmitt

12. November – „Manjunja“ 
von Narine Abgarjan

10. Dezember – „Auf der 
Sonnenseite der Straße“  
von Dina Rubina

Literaturclub für russischsprachige
Jugendliche und junge Erwachsene

Auch der Literaturclub für russischsprachige
Jugendliche und junge Erwachsene ist nicht
mehr aus dem Angebot der Tolstoi-Bibliothek
wegzudenken.
	 Er wurde 2014 in Kooperation mit 
JunOst e. V., dem Verband russischsprachiger 
Jugend in Deutschland ins Leben gerufen.
	 Er ist ein Forum für russischsprachige
Jugendliche und junge Erwachsene, wo sie in 
Bibliotheksatmosphäre gemeinsam mit Gleich-
altrigen Literatur in ihrer Herkunftssprache 
entdecken und sich mit ihr auseinandersetzen. 
Über diesen Zugang zur russischen Kultur 
lernen sie ihre Wurzeln besser kennen und 
festigen dadurch die Persönlichkeit.
	 Gemeinsam erstellen die Jugendlichen
eine Jahres-Leseliste mit Werken russischer
und ausländischer Autoren in russischer 
Übersetzung.
	 Über eine Facebook-Gruppe werden
die Treffen vorbereitet und Eindrücke nach
den Treffen ausgetauscht. Auch nichtrussische
Jugendliche mit Russischkenntnissen
nehmen an den Treffen teil.
	 Der Literaturclub findet jeden zweiten
Dienstag im Monat statt, geleitet wird er 
von der Sozialpädagogin Viktoria Schäfer.
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„Spielend lesen!“

Zweisprachige Vorlesereihe für Kinder
von 4 – 8 Jahren  
 
„Spielend Lesen!“ gehört zu den beliebtesten 
Angeboten der Tolstoi-Bibliothek. Hier wird 
gelesen, gebastelt und gespielt – in deutscher 
und russischer Sprache.
	 Kinder von 4 – 8 Jahren sollen durch aktives
Zuhören, spielerischen und entdeckenden
Sprachgebrauch Lesefreude entwickeln
und den selbständigen Umgang mit Büchern
erlernen.
	 „Spielend Lesen!“ findet einmal
monatlich statt und wird im Schnitt von  
zehn bis fünfzehn Kindern besucht.

29. Januar
26. Februar
26. März
28. Mai
25. Juni
24. September
26. November

Russischkurs

Als praktische Ergänzung zum kulturellen
Bildungsprogramm bietet die Tolstoi-Bibliothek
Russisch-Sprachkurse verschiedener Stufen.
	 Der Unterricht wird geleitet von einer
erfahrenen muttersprachlichen Pädagogin,
die gute bis sehr gute Resultate erzielt. Alle
Sprachkurse finanzieren sich aus den 
Kostenbeiträgen der Teilnehmer, die Tolstoi-
Bibliothek stellt die Räumlichkeiten zur 
Verfügung.
 
Anfängerkurs A1
Termine: einmal wöchentlich, Dienstagabend,
18.30 – 20 Uhr, 90 Min. — Zielgruppe: Alle,
die sich für Russisch interessieren. — Inhalte:
Lesen, Schreiben, einfache Kommunikation.
— Voraussetzungen: keine, Einstieg jederzeit
möglich. 

Grundkenntnisse A2
Termine: Einmal wöchentlich, Freitagabend,
18.10 – 19.40, 90 Min. — Inhalte: Verständigung 
in Alltags-Situationen. — Voraussetzungen: 
Sprachkenntnisse Anfänger A1, Einstieg 
jederzeit möglich.
 
Fortgeschrittene B1
Termine: Einmal wöchentlich — Freitag
nachmittag, 16.30 – 18 Uhr, 90 Min. — Inhalte:
Differenzierte Darstellung von Sachverhalten,
gehobene Kommunikation. — Voraussetzungen:
Sprachkenntnisse Anfänger A2, Einstieg
jederzeit möglich.



Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk   ——————   Kulturelle Vermittlung 
Jahresbericht 2019

32 Толстовское Общество   ——————   Культурное просвещение 
Годовой отчёт 2019

33

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene –	 Viktoria Schäfer, Leitung
Thema: „Julia, du bist zauberhaft“ von William Somerset	 in Kooperation mit JunOst e. V.
Maugham			 

Konzertabend „130 Jahre russische Balalaika“ 	 Leitung: Olga Kozlowa

Vortrag „Ein Leben nach dem Krieg. Die sowjetischen DPs“	 Referent: Mag. phil. D. Bacher

„Spielend Lesen!“ 	 Leitung:  Anna Kaporovitsch 
Zweisprachige Vorlese- und Spielreihe 	  
für Kinder von 5 – 8 Jahren

Literaturkreis für Erwachsene. Thema: Dmitrij Glukhowskij	 Leitung: Adel Sinchouk

 

Führung durch die Ausstellung „Verschleppt, geflohen, 	 Leitung: Dr. Vitalij Fastovskij
vertrieben“ Russische Displaced Persons im 
Nachkriegsmünchen

Vortrag „Jüdische Displaced Persons 	 Referentin: Jutta Fleckenstein,
in der Nachkriegszeit"	 Kuratorin und stellvertretende 	 
	 Direktorin des Jüdischen  
	 Museums, München

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene 	 Leitung: Viktoria Schäfer,
Thema „Die Stadt der Sonne“ von Tove Jansson 	 in Kooperation mit JunOst e. V.
	
„Spielend Lesen!“  	 Leitung: Anna Kaporovich 
Zweisprachige Vorlese- und Spielreihe	
für Kinder von 5 – 8 Jahren

ENTFALLEN – Vortrag „Rote“ und „Weiße“ 	 Referent: Dr. Jürgen Zarusky 
Russen in München 	
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Veranstaltungen

Kulturelle Bildung baut Brücken: die öffentli-
chen Veranstaltungen in der Tolstoi-Bibliothek
in russischer und deutscher Sprache tragen
dazu bei. Ermöglicht wird das Veranstaltungs-
programm durch eine Projektförderung des
Kulturreferats der Landeshauptstadt München.

Monatlich werden zwei bis vier Veranstal
tungen durchgeführt mit Angeboten für alle
Altersgruppen für russischsprachige Mitbürger
als auch für Nichtrussen. Vorträge, Lesungen,
Werkabende, Konzerte, Filmvorführungen
im Abendprogramm, Formate für Kinder,
Jugendliche und Senioren bieten eine große
Auswahl.

Informiert wird jeden Monat mit einem
zweisprachigen Veranstaltungsflyer und einem
Newsletter in deutscher und russischer Sprache.
Auch die stets aktuelle zweisprachige Webseite 
der Tolstoi-Bibliothek gibt Auskunft genauso 
wie die zweisprachige facebook-Seite.

Die Veranstaltungen werden in deutschen
und russischen Druck- und online-Medien
beworben. Die enge Kooperation mit der 
Russischen Sozialberatung trägt dazu bei,  
dass nicht nur kulturaffine Menschen ange
sprochen werden, sondern auch jene, die  
sonst nur schlecht zu erreichen wären.

2019 wurden 48 Veranstaltungen durch-
geführt. Der Vortrag „Rote und Weiße Russen 
in München“ von Dr. Jürgen Zarusky musste 
abgesagt werden, da Dr. Zarusky völlig 
unerwartet verstarb.



Vortrag „Marc Chagall, Selbstbildnis mit sieben Fingern, 	 Referentin: Dr. Dorotheé
1912/13“	 Siegelin

„Der Weltenbaum“, Workshop für Kinder von 5 – 8 Jahren	 Leitung:  Anastasia Fischer 

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Ubik“ von Philip K. Dick	 in Kooperation mit JunOst e. V.

„Spielend Lesen!“	 Leitung: Viktoria Schäfer
 Zweisprachige Vorlese- und Spielreihe für Kinder 			 
		
Literaturkreis für Erwachsene. Thema: „Nikolaj Gumilev“ 	 Leitung: Adel Sinchouk 
 
 

 
Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Der Wendekreis des Krebses“ von Henry Miller	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Studiotheater „Die Geschichte von Fedot, dem tapferen 	 Leitung: Raissa Shtyvelman
Bogenschützen“ nach Leonid Filatow

 
 
 
Zweisprachige Ferienfreizeit für Grundschulkinder	 Leitung: Viktoria Schäfer

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Aviator“ von Evgenij Vodolaskin	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Die Gruft“ von Alexander Kuprin	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Literaturkreis für Erwachsene.	 Leitung: Adel Sinchouk
Thema: „Symbolismus in der Kunst. 
Der Streit zwischen Blok und Gumilev“				  
	  
„Das Kinderalbum“ von P. I. Tschaikowsky 	 Leitung: Polina Spirina
Interaktives Konzert für Kinder von 5 – 10 Jahren  		

4. Internationaler Poetry Slam	 Leitung: Viktoria Schäfer,
	 in Kooperation mit JunOst e. V.
 
 
 
 

Kammermusikabend mit dem Trio „Mame-Loshn“	 Leitung: Leonid Khenkin

Workshop für Kinder „Wir basteln gemeinsam einen	 Leitung: Michail Trushin
 Zeichentrickfilm“			    

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Suleika öffnet die Augen“ von Gusel Jachina	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Kammermusikabend mit Liedern von Rachmaninow	 M. Danishvar Brown, Sopran
	 Lilian Akopova, Klavier		
					   
„Spielend Lesen!“ 	 Leitung: Anna Kaporovich
Zweisprachige Vorlese- und Spielreihe für Kinder 	
		
„WIWOWA – Das Wunderbuch“ 	 Leitung: Ingrid Irrlicht

 
 
 
2. Russischsprachige Story Telling Night	 Leitung: Tolstoi Bibliothek
 „Märchen aus dem Alltag“ 

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Die Deutschen“ von Alexander Terekhov	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Klaviermusik zu vier Händen	 Jelena Stoykovic,  
	 Liana Mkrtchyan
 
Literaturkreis für Erwachsene	 Leitung: Adel Sinchouk
Thema: „Die Macht der Zeit über das Werk eines Genies“ 
Nach Erzählungen von Leo Tolstoi

 
 
 
Bastel-Workshop für Kinder von 4-8 Jahren	 Leitung: Lymus-Kinder

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Die Stunde des Stiers“ von Iwan Jefremow	 in Kooperation mit JunOst e. V.

„American Dreams“ mit dem Arcis Saxophon-Quartett 	 Leitung: Jure Knez

„Spielend Lesen!“ 	 Leitung:  Viktoria Schäfer
Zweisprachige Vorlese- und Spielreihe für Kinder
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Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Die Träumerin vom Ostende“  	 in Kooperation mit JunOst e. V.
von Eric-Emmanuel Schmitt	
 
Jazzabend mit dem „Jenny Evans Trio“ 	 Leitung: Jenny Evans 

Konzertreihe „Klassik für alle Kinder“  	 Leitung: Julia Merten,  
	 Alexandra Zabolotna

Eröffnung der Studioausstellung zum 70-jährigen Jubiläum	 Leitung: Tolstoi-Bibliothek
der Tolstoi-Bibliothek „Das Leben der Tolstoi-Bibliothek“

„Der Passagier des Zuges Nr. 12. Erinnerungen an Leo 	 Leitung: Tolstoi-Bibliothek
 Tolstoi“ Dokumentarfilm		

Die russischen Klassiker: Was sagt der Psychiater dazu?	 Leitung: Elena Ponevazh

Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Manjunja“ von Narine Abgarjan	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Literaturkreis für Erwachsene. Thema „Der Dissident 	 Leitung: Adel Sinchouk
Andrej Almarik“

„Spielend Lesen!“ Zweisprachige Vorlese- und 	 Leitung:  Viktoria Schäfer
Spielreihe für Kinder

 
 
 
Literaturclub für Jugendliche und junge Erwachsene	 Leitung: Viktoria Schäfer, 
Thema: „Auf der Sonnenseite der Straße“ von Dina Rubina	 in Kooperation mit JunOst e. V.

Traditionelle Nikolausfeier für russischsprachige Kinder	 Leitung: Ballettschule  
	 Dilly-Dance
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	 Mit den niederschwelligen Angeboten der 
Russischen Sozialberatung baut sie Brücken 
zwischen den Generationen und Kulturen und 
leistet somit einen wichtigen Beitrag zur gesell-
schaftlichen Integration. 
	 Die Grußworte zum Jubiläum am Jubiläums-
abend am 24. Oktober 2019 mit geladenen 
Gästen sprachen Maria Bering, Referatsleite-
rin bei der Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien, Berlin und Christina 
Eder vom Kulturreferat der Landeshauptstadt 
München.
	 Es folgte die szenische Lesung aus Leo 
Tolstois „Kindheit und Knabenjahre“ mit 
Katalin Zsigmondy und August Zirner. Den 
Abschluss bildete ein angeregter Meinungs
austausch zwischen den Gästen.

Lesung mit Katalin Zsigmondy 
und August Zirner

70 Jahre Tolstoi-Bibliothek

	 1949 von russischen Displaced Persons 
im Nachkriegsmünchen gegründet, hat die 
Tolstoi-Bibliothek sich über die Jahrzehnte 
zu einem lebendigen, historischen Zeitzeugen 
mit einzigartigen Beständen entwickelt.
	 Heute versteht sie sich als zentrale Insti-
tution der kulturellen Bildung und der inter-
kulturellen Offenheit. Mit ihrem Buchbestand 
und ihren Archiven ist sie Zeitzeuge der russi-
schen Emigration in und nach Deutschland. Sie 
tradiert kulturelles und sprachliches Erbe und 
ist Ort der Begegnung und Mittler für russische 
Sprache und Kultur, ein lebendiges Forum für 
Kultur, Tradition und Forschung, der Besucher 
aus der ganzen Welt anzieht. 

24. Oktober 2019 – Jubiläumsabend  
2019 feierte die Tolstoi-Bibliothek  
ihr 70-jähriges Bestehen

Jubiläumsabend: Katalin Zsigmondy, Maria Bering, 
Tatjana Erschow, Walburga von Lerchenfeld,  
August Zirner, Britta Bopf (v. li)

Grußwort Maria Bering  
von der Beauftragten der 
Bundesregierung für Kultur 
und Medien

70 
JAHRE 
1949 – 2019
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Ausstellung zum  
70-jährigen Jubiläum  
der Tolstoi-Bibliothek

	 Zum 70-jährigen Jubiläum der Tolstoi-
Bibliothek konzipierte Dr. Stefanie von Welser 
auf Grundlage von Photos und Dokumenten aus 
den Archiven der Tolstoy Foundation und der 
Bibliothek die Studio-Ausstellung „Das Leben 
der Tolstoi-Bibliothek“. Sie zeigt erstmals die 
Geschichte und Gegenwart der 1949 gegründe-
ten Tolstoi-Bibliothek.
	 Anhand historischer Photographien und 
Archivdokumenten werden die Stationen der 
Bibliothek im Laufe der Jahrzehnte gezeigt und 
jene Persönlichkeiten vorgestellt, die entschei-
dend zur Entwicklung der Bibliothek beige
tragen haben.
	 Heute steht die Tolstoi-Bibliothek gemein-
sam mit der Russischen Sozialberatung für 
Integration, Bewahrung der Herkunftssprache 
und -kultur und Weitergabe des kulturellen 
Erbes.

29. Oktober 2019 – 29. Februar 2020
Das Leben der Tolstoi-Bibliothek

Der Historiker Dr. Bernhard Graf in der Ausstellung
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	 Die im Oktober 2018 geöffnete Ausstellung 
„Verschleppt, geflohen, vertrieben. Russische 
Displaced Persons im Nachkriegsmünchen“ 
wurde 2019 auf Grund des großen Publikums-
interesses über die geplante Laufzeit hinaus 
bis zum 11.04.2019 verlängert. 
	 Für die mit Unterstützung des Kulturrefe-
rats verwirklichte Ausstellung erarbeitete der 
Historiker Dr. Vitalij Fastovskij ein Konzept, 
das auf 12 Ausstellungstafeln und zwei Vitrinen 
erstmals Einblicke in das Thema der russischen 
Displaced Persons in München gewährte. 
	 Im Zweiten Weltkrieg verloren schätzungs-
weise 50 Millionen Menschen ihre Heimat. Auf 
dem Territorium des ehemaligen Deutschen 
Reiches befanden sich dabei nach Kriegsen-
de ca. 11 Millionen Displaced Persons, davon 
zwischen 6,5 und 7 Millionen in den west-
lichen Besatzungszonen. Der Großteil verließ 
Deutschland bis Ende 1946. Zurück blieb die 
„letzte Million“, die zum Gegenstand interna-
tionaler humanitärer Bemühungen und politi-
scher Streitigkeiten wurde. 

Verlängerung der Ausstellung

23. Oktober 2018 – 11. April 2019
Verschleppt, geflohen, vertrieben.
Russische Displaced Persons im 
Nachkriegsmünchen

	 Die Ausstellung wurde zum Jubiläumsabend 
am 24. Oktober 2019 von Walburga Freifrau von 
Lerchenfeld, der Vorsitzenden des Tolstoi Hilfs- 
und Kulturwerks e. V. eröffnet.
	 Die Ausstellung läuft vom 29. Oktober 2019 
bis zum 29. Februar 2020 und bietet verschiede-
ne Führungen und ein Begleitheft.
	 Die Ausstellung stieß auf großes Interesse 
beim Publikum – ist doch die Tolstoi-Bibliothek 
ein Teil der Münchner Nachkriegsgeschichte.

Freifrau Walburga von Lerchenfeld

Münchens Alt-Oberbürgermeister 
Christian Ude
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	 Die Studioausstellung gibt u. a. erstmals 
Einblicke in die russische DP-Kultur in 
München. In Eigenverantwortung organisierten 
Displaced Persons u. a. Schulen und Verlage. 
Trotz aller Schwierigkeiten veröffentlichten 
Schriftsteller und Journalisten ihre Werke, 
von denen sich viele im Besitz der Tolstoi-
Bibliothek befinden.
	 Die Ausstellung zeigte auch Dokumente aus 
den Archiven der Tolstoy Foundation, die im 
Zeitalter des Kalten Kriegs eine wichtige Auf-
gabe als Hilfsorganisation übernahm. Alexandra 
Tolstoy (1884 – 1979) – jüngste Tochter von Leo 
Tolstoi – hatte 1939 gemeinsam mit Tatiana 
Schaufuss in den USA die Tolstoy Foundation 
gegründet.
	 Seit 1947 leistete die Foundation humanitäre 
Hilfe für Flüchtlinge aus der UdSSR und weitete 
ihre Tätigkeit auf sowjetische DPs in Deutsch-
land und Österreich aus. Dank guter Verbin-
dungen zu den internationalen Organisationen 
avancierte die Tolstoy-Foundation zu einer der 
wichtigsten humanitären Einrichtungen der 
Nachkriegszeit. Die 1949 in München von russi-
schen DPs gegründete Tolstoi-Bibliothek ist ihr 
lebendiges Erbe. 

Jutta Fleckenstein

Dr. Hans-Georg Küppers, Kulturreferent  
der Landeshauptstadt München
bei der Ausstellungseröffnung
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Einige Beispiele aus dem
Veranstaltungsprogramm

Monatlich 
Literaturclub für russischsprachige 
Jugendliche 

In der Tolstoi Bibliothek trifft sich einmal im 
Monat der Jugendliteraturclub. Auf den ersten 
Blick eine einfache Sache, sich zu treffen und zu 
erzählen, wer was verstanden hat oder zwischen 
den Zeilen lesen konnte. In Wirklichkeit sieht 
jedoch alles ein wenig anders aus.  
	 In dem Raum, in dem das Treffen stattfindet, 
herrscht eine besondere Stimmung: das ge-
dämpfte Licht der Stehlampe, der warme Tee 
und der Wechsel vom Alltag zu einem Gespräch 
mit Freunden im Literaturclub. Die unver-
gleichliche Atmosphäre der Bibliothek mit ihrer 
reichen Geschichte, erzeugt eine erstaunliche 
Stimmung. Für zwei Stunden ist jeder der Teil-
nehmer aktiv in den Diskussionsdialog einge-
bunden. Jedes Buch birgt eine neue Welt, neue 
Erfahrungen, neue Eindrücke und neue Emo-
tionen. Über jedes in der Sitzung besprochene 
Buch wird im Voraus abgestimmt.  
	 Die echte, direkte Kommunikation ist 
mittlerweile so wertvoll geworden, dass die 
Teilnehmer jeden zweiten Dienstagabend des 
Monats genau wissen, was sie vorhaben – es  
geht zum Treffen des Literaturklubs in der 
Tolstoi-Bibliothek.

17. Januar 
130 Jahre russische Balalaika 

„Was für eine Freude diese Balalaika! Wie gut sie ist, 
wie künstlerisch und stilvoll! Was für ein wunder-
barer transparenter Klang! Ich spreche nicht nur 
von der künstlerischen Darbietung, sondern auch 
das Timbre ist erstaunlich interessant. Was für 
einen beeindruckenden Effekt kann sie im Orchester 
bewirken. Durch ihr Timbre ist sie ein unersetz-
liches Instrument!“ – begeisterte sich Pjotr 
Tschaikowski über das berühmteste russische 
Zupfinstrument!  
	 Am Abend des 17. Januar begeisterte sich 
auch das Publikum der Tolstoi-Bibliothek für 
das Konzert zum „130. Jahrestag der Wieder-
geburt des russischen Instruments Balalaika“. 
Die Sängerin Olga Koslowa und ihr Ensemble, 
das aus Tatjana Neuhäusler, Balalaika, dem 
Bajan-Spieler Konstantin Ischtchenko und 
Michail Leontchik, Zimbal besteht, alle Preis-
träger nationaler und internationaler Musik-
wettbewerbe, bescherten dem Publikum einen 
großartigen Abend.  
	 Es wurden russische Volkslieder, Werke von 
Tschaikowski sowie moderne Hits gespielt und 
die Geschichte der Balalaika erzählt. Die Biblio-
thek war durchströmt von schöner Musik, was 
von den Zuschauern mit dankbarem Applaus  
der Zuschauer belohnt wurde!
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7. März 
„MAME-LOSHN“ Trio 

Am 7. März war das Klezmer-Trio 
„Mame-Loshn“ zu Gast in der Tolstoi-
Bibliothek.
	 „Klezmer ist Musik, die tanzt, singt, die Freude 
und Trauer des Lebens ausdrückt“. Mit Musik, 
Gesang und Witzen begeistern die drei Voll-
blutmusiker von „Mame-Loshn“ ihr Publi-
kum immer wieder aufs Neue und bringen 
den Zuhörern die Klezmer Musik authentisch 
und professionell näher. Erst als sich Leonid 
Khenkin (Klarinette), Mykhaylo Vinnitskyy 
(Knopfakkordeon, Gesang) und Boris Kupin 
(Kontrabass) 2009 entschlossen, gemein-
sam zu musizieren, begannen sie, sich mit der 
Klezmer-Musik zu beschäftigen. Gemeinsam 
waren ihnen ihre osteuropäischen Wurzeln und 
das Interesse an der Klezmer Musik, die – wie 
sich herausstellte – sowohl den Jazz als auch die 
Klassik, sowie die Popmusik weltweit beein-
flusst hat.  
	 Seitdem spielen die Musiker deutschlandweit 
zu verschiedenen Anlässen und faszinieren Jung 
und Alt. Mittlerweile sind sie zu Spezialisten für 
die Musik der osteuropäischen Juden gewor-
den, was man an der Authentizität, mit der sie 
diese den Zuhörern vermitteln, erkennt. Aus-
gelassene Freude, tiefe Melancholie und der der 
jiddischen Kultur eigene Optimismus prägen 
die Konzerte und versetzen das Publikum in die 
Welt des Klezmers. Hits wie „Scholom Aleichem, 
Moldavian Freilach“, „Tumbalalajka“, „7:40“ 
wurden an diesem Abend gespielt und sehr vom 
Publikum geschätzt.

8. März 
Wir basteln gemeinsam einen 
Zeichentrickfilm! 

Alle Kinder lieben es, Zeichentrickfilme zu 
schauen, aber noch interessanter ist es, sie 
selbst zu kreieren!  
	 Am 8. März versammelten sich Kinder von 
5 – 10 Jahren zu einem Workshop in unserer 
Bibliothek, um für ihre Mütter einen Zeichen-
trickfilm-Gruß zum Frauentag zu basteln! Die 
Kinder lernten nicht nur, wie man Zeichentrick-
filme erstellt und welche Technik dazu benötigt 
wird, sondern verfolgten auch selbst schritt-
weise den Entwurf einer Zeichentrickfilmfigur 
von Anfang bis zum Ende: Sie erfanden die 
Handlung, zeichneten die Charaktere, stimm-
ten die Technik ab, schenkten den Helden ihre 
Stimmen und es entstand ein wunderbarer Zei-
chentrickfilm! Geleitet wurde der Workshop von 
Mikhail Trushin aus Moskau. Schon in seiner 
Kindheit interessierte er sich für mechanisches 
Spielzeug und ging oft ins Puppentheater.  
	 Nach seinem Studium lernte er bei seiner 
Tätigkeit beim staatlichen Fernsehsender 
„Kultur“ in Moskau die Filmwelt kennen. 
Gleichzeitig studierte er die technischen 
Prinzipien der Animation. Danach entwickelte 
Mikhail sein eigenes Projekt mit kulturellen, 
Bildungs- und Unterhaltungsaktivitäten für 
Kinder. Seit sieben Jahren arbeitet Mikhail 
in Moskau und bringt seine Workshops im 
Puppentheater und Workshops zum Zeich-
nen von Zeichentrickfilmen nach Österreich, 
Deutschland, Tschechien und Italien.
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21. März 
Kammermusikabend mit Liedern von 
Rachmaninow 

Am 21. März fand in der Tolstoi-Bibliothek  
ein Kammermusikabend mit Liedern von 
Rachmaninow statt, welcher dem 145. Geburts-
tag des bekannten russischen Komponisten ge-
widmet war. An diesem Abend wurden beliebte 
Romanzen jener Zeit vorgetragen. „Sing, Du 
Schönheit, nicht in meiner Nähe“ nach einem 
Gedicht von Alexander Puschkin, eine Roman-
ze über Georgien und ein Mädchen, das der 
Dichter dort zurückgelassen hat. „Erinnerst du 
dich an jenen Abend?“ nach einem Text von 
Alexej Tolstoi; „Sie antworteten“ nach Versen 
von Victor Hugo, eine philosophische Romanze 
über die bedingungslose Liebe. Eine melancho-
lische und nostalgische Note dominierte in den 
russischen Romanzen des 19. und Anfang des 
20. Jahrhunderts.
	 Die Sängerin, Maria Danishvar, die in 
England lebt und u. a. an der Oper der Stadt  
Bath tätig ist, reiste für diesen Auftritt aus 
Großbritannien an. Sie wurde am Klavier be-
gleitet von Lilian Akopova, einer bekannten 
Münchner Pianistin.

5. April 
2. Storytelling Night 

Das Leben erzählt bekanntlich die besten 
Geschichten. Und so fand kurz nach dem 
1. April die zweite russischsprachige Story-
telling Night statt. Am 5. April trafen sich die 
Fans des Storytellings und ihre Freunde in der 
Tolstoi-Bibliothek. Es wurden erlebte humor-
volle Geschichten vorgetragen – dieses Mal 
lautete das Thema „Echte, lustige Geschichten 
aus dem Leben“. 
	 Jeder der sechs Erzähler hatte seine eige-
ne Geschichte zu erzählen und damit ganz 
besondere Erlebnisse mit dem Publikum zu 
teilen. Es wurde viel gelacht, aber die Stimmung 
war zugleich nachdenklich. Einige Teilnehmer 
traten zum zweiten Mal bei der Storytelling 
Night auf, aber auch neue Erzähler kamen hinzu.  
	 Am Ende erzählten noch drei Zuschauer ganz 
spontan ihre lustigen Geschichten. Unter dem 
Motto „Ein Mensch ohne Humor ist wie ein 
Haus mit immer trüben Fenstern“ war diese 
Begegnung wie ein Treffen guter alter Freunde. 
An diesem Abend waren alle Fenster in der 
Tolstoi-Bibliothek klar.
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11. April 
Klavierabend zu vier Händen 

Am 11. April traf sich das Publikum in der 
Tolstoi-Bibliothek, um das Konzert „Klavier zu 
vier Händen“ mit Jelena Stoykovic und Liana 
Mkrtchyan zu erleben.  
	 Jelena Stojkovic ist Dozentin an der 
Universität Augsburg. International geschätzt, 
gibt sie Konzerte als Solistin und als Mitglied 
von Klaviertrios und Duos. Liana Mkrtchyan, 
vielfache Preisträgerin nationaler und interna-
tionaler Wettbewerbe, konzertiert in Armenien, 
Deutschland, Serbien, Kroatien und Italien. 
Seit 2016 arbeitet sie zudem als Dirigentin des 
Chors der serbisch-orthodoxen Kirche „Sv. 
Jovan Vladimir“ in München. Die Musikerin-
nen trugen meisterhaft Werke von Schubert, 
Poulenc, Debussy, Rachmaninow und Fazil Say 
vor.  
	 Die Zuhörer applaudierten noch lange  
nach Ende des Konzerts. Einige der Zuschauer 
blieben nach dem Konzert, um ein Erinnerungs
foto mit den Musikerinnen aufzunehmen.

23. Mai 
American Dreams Arcis  
Saxophon Quartett 

Im Arcis Saxophon Quartett haben sich Claus 
Hierluksch, Sopransaxophon, Ricarda Fuss, 
Altsaxophon, Eduardo Zotti, Tenorsaxophon 
und Jure Knez, Baritonsaxophon vereint. Die 
Musiker bestechen durch Spielfreude und 
Ausdruckstiefe und repräsentieren das 
gesamte Klangspektrum des Saxophons.  
	 Das Arcis Saxophon Quartett hat von 2013 
bis 2016 mehrere Preise und Wettbewerbe 
gewonnen und erobert inzwischen die Bühnen 
dieser Welt. Mit seinem Programm „ American 
Dreams“ führte es das Publikum in der 
Tolstoi-Bibliothek durch endlose Prärieland-
schaften, den aufregenden Puls der Stadt, die 
niemals schläft, das „swingende“ Südstaaten-
leben, Geschichten voller Träume, Hoffnungen 
und Liebe – in American Dreams präsentierte 
das Quartett die ganze musikalische Bandbreite 
des American Way of Life.
	 Im Programm waren Werke von Steve Reich, 
Antonin Dvorak, Leonhard Bernstein, Samuel 
Barber, Georg Gershwin. Klassiker wie die West 
Side Story-Suite oder die Porgy and Bess-Suite 
begeisterten die Zuhörer.
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6. Juni 
Vortrag „Marc Chagall, Selbstbildnis mit 
sieben Fingern“ 

Im Juni referierte die Kunsthistorikerin 
Dr. Siegelin über Marc Chagalls „Selbstbildnis 
mit sieben Fingern“ aus dem Jahr 1912/1913. Der 
in Russland geborene Chagall war ein Wanderer 
zwischen den Welten: Russland und Frankreich, 
Judentum und Christentum, Kubismus und 
russischer Volkskunst.
	 1911 reiste Chagall von Russland nach Paris 
und bezog dort ein Atelier. Kurz darauf entstand 
das „Selbstbildnis mit sieben Fingern“ mit 
Ansichten des Eiffelturms und seiner Heimat-
stadt Witebsk im Hintergrund. Es spiegelt seine 
Situation als Künstler und Mensch zwischen den 
unterschiedlichen Welten.

7. Juni 
Der Weltenbaum — 
Veranstaltung für Kinder 

Zu den speziellen Angeboten für Kinder gehörte 
„Der Weltenbaum“, eine gelungene lehrreiche 
Veranstaltung für Kinder von 5 – 8 Jahren von 
und mit der Pädagogin Stasja Skazkina. Der 
Weltenbaum gehört zu dem Projekt „Geschich-
ten aus der antiken Welt“ der Pädagogin und 
Schauspielerin Stasja Skazkina.
	 Die Kinder hörten Geschichten aus der 
antiken Welt über den Baum als mythisches  
und verbindendes Element, den Baum als Ver-
bindung zwischen Oben und Unten, Vergan-
genheit und Zukunft. Die Kinder lösten Rätsel, 
zeichneten Bäume und erweckten deren Bewoh-
ner zum Leben. Stasja Skazkina gab den Kindern 
Einblick in die Geschichte des Baums in der 
skandinavischen, ägyptischen, asiatischen 
und russischen Kultur.
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11. Juli 
Theaterstück „Die Geschichte von Fedot, 
dem tapferen Bogenschützen“ 

Im Juli zeigte das Studiotheater von Anatolij 
Skakowski unter der Leitung von Raissa 
Shtyvelmann das Theaterstück „Die Geschichte 
von Fedot, dem tapferen Bogenschützen“, 
das der bekannte russische Schauspieler und 
Regisseur Leonid Filatow nach Motiven eines 
russischen Volksmärchens verfasst hat.
	 In Reimform erzählt das Theaterstück vom 
schweren Leben des russischen Volkes, das 
unter dem Joch eitler, dummer und grausamer 
Herrscher ächzt. Der Zar findet Gefallen an der 
schönen und klugen Frau von Fedot und ver-
sucht, Fedot mit einer unlösbaren Aufgabe los-
zuwerden. Der weiß sich jedoch zu wehren…
	 Das Ensemble des Studiotheaters besteht 
sowohl aus professionellen als auch aus Laien-
schauspielern aller Altersgruppen, die erfolg-
reich zusammenarbeiten. Die Bibliothek war bis 
auf den letzten Platz besetzt – die Aufführung 
war ein echter Erfolg.

20. September 
Interaktives Konzert für Kinder mit der 
Pianistin Polina Spirina 

Im September führte die Pianistin Polina 
Spirina Kinder von 4 – 10 Jahren spielerisch 
in die Kompositionen von P. I. Tschaikowski 
ein. Sie spielte sie den Kindern vor, sprach 
mit ihnen darüber, ließ die Kinder die Namen 
der einzelnen Stücke und ihren Inhalt erraten. 
Phantasie war gefragt und die Kinder beteiligten 
sich mit großem Eifer. Auch die anwesenden 
Eltern waren begeistert.
	 Polina Spirina bietet diese Workshops neben 
ihrer pianistischen Laufbahn mit Soloabenden 
und Kammermusik-Duos an.
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10. Oktober 
Jazzabend mit dem Jenny Evans Trio 

Zum 70-jährigen Jubiläum der Tolstoi-Bibliothek 
lud die Tolstoi-Bibliothek zu einem Jazz-Abend 
mit dem Jenny Evans Trio ein. Die Englände-
rin Jenny Evans ist Jazzsängerin – laut Aussage 
des TIME Magazine: „… the leading female jazz 
singer in Germany.“ Sie zählt zu den großen 
Allround-Talenten im Showbusiness. Ausge-
bildet in Gesang und Klavier, singt in Musicals, 
wirkt als Schauspielerin auf britischen und 
deutschen Bühnen und im Fernsehen, arbeitet 
als Sprecherin für Rundfunk und Film, ist Song-
texterin, Schriftstellerin und eine großartige 
Entertainerin. 
	 Bei ihrem hochklassigen Auftritt in der 
Tolstoi-Bibliothek bot Jenny Evans gemeinsam 
mit Peter Cudek am Bass und Walter Lang am 
Klavier auf höchstem Niveau Jazzstandards, 
Titel von Duke Ellington, George Gershwin, 
Horace Silver, Sonny Rollins, Bobby Timmons 
und eigene Kompositionen. Ob Swing- oder 
Latinorhythmen oder Balladen, Jenny Evans 
ganz persönliche Interpretation der Melodien 
und das besondere Charisma ihrer Stimme 
schufen ein großes Spektrum vokaler Dynamik.
Der Abend war ein großer Erfolg und ein würdi-
ger Programmpunkt zum 70-jährigen Jubiläum 
der Tolstoi-Bibliothek.

27. September 
Poetry Slam 4.0 

Am 27. September fand in der Tolstoi-Bibliothek 
der 4. Internationale russischsprachige Poetry 
Slam unter dem Motto „Nicht das Bier verdirbt 
die Menschen...“. Dieses Mal gab das welt-
berühmte Münchner Oktoberfest das Thema 
vor. Jedes Jahr versammelt der Poetry Slam 
viele junge Menschen in den Räumen der 
Tolstoi-Bibliothek, die begeistert ihre Favoriten 
unterstützen und die Schöpfungen der anderen 
Teilnehmer hören wollen.  
	 Der poetische Wettbewerb geht über drei 
Runden: die erste Runde ist die Visitenkarte. In 
Reimform stellt jeder Teilnehmer sich und seine 
Lebenseinstellung vor. In der zweiten Runde 
tragen die Slamer ein vorbereitetes Gedicht vor. 
Die dritte Runde ist die spannendste, da die 
Teilnehmer der Jury und dem Publikum spontan 
verfasste Lyrik präsentieren müssen.  
	 2019 nahmen sechs Poeten an dem Wett
bewerb teil, die zum Teil aus anderen Städten 
(Nürnberg, Berlin) angereist waren, um dabei 
zu sein. Diese Veranstaltung fand wie auch die 
Jahre zuvor in Kooperation mit dem Verband 
russischsprachiger Jugend in Deutschland, 
JunOst e. V. statt. Auch dieser Poetry Slam war 
wieder ein voller Erfolg. Die diesjährige Siege-
rin Julia Lebedeva darf im Mai 2020 am Poetry 
Slam Superfinale in Moskau teilnehmen.
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31. Oktober 
Filmvorführung „Der Passagier des Zuges 
Nr. 12. Erinnerungen an Leo Tolstoi“ 

Der Film basiert auf Originalaufnahmen von  
Leo Tolstoi und seiner Familie aus den Jahren 
1908 bis 1910, die von Alexander Drankov und 
Ivan Frolov – Pionieren des russischen Films – 
gedreht wurden.
	 Die Filmdokumente werden kommentiert 
nach den Erinnerungen von Vladimir Konenko, 
dem ehemaligen Korrespondenten der Zeit-
schrift „Cine-Photo“, der als Zeitzeuge bei den 
Aufnahmen von Leo Tolstoi anwesend war.
	 Den Dokumentarfilm schuf 1998 der rus-
sische Regisseur Vladimir Makedonskij. Bei 
der Produktion standen ihm Tolstois Ur-Enkel 
Vladimir und Ilja Tolstoi als Berater zur Seite.
	 Die Witwe des Regisseurs hat den 60-minü
tigen Film der Tolstoi-Bibliothek überlassen, 
er wurde 2010 ins Deutsche synchronisiert.

7. November 
Russische Klassiker: Welche Meinung hat 
ein Psychiater dazu? 

Im November fand ein eher ungewöhnlicher 
Vortrag in der Tolstoi-Bibliothek statt. Unter 
dem provokanten Titel „Russische Klassiker: 
Was sagt ein Psychiater?“ warf die Psychiaterin 
Elena Ponevazh einen professionellen Blick 
auf Russlands große Literaten. „Das Genie und 
das Böse sind nicht zu vereinbaren“ – dieses 
Sprichwort kennen viele Menschen seit ihrer 
Kindheit. Aber wie passen Genialität und psy-
chische Krankheit zusammen? Welche Probleme 
hatten Alexander Puschkin, Michail Lermontow, 
Iwan Turgenjew und Leo Tolstoi und welchen 
Einfluss hatte das auf ihre literarische Tätigkeit? 
Elena Ponevash, Psychiaterin und Psychothera-
peutin, analysierte berühmte Schriftsteller als 
Menschen in ihrer komplexen Gesamtheit,  
mit ihren Besonderheiten und Schmerzen.
	 Der Vortrag stieß bei den zahlreichen 
Zuhörern auf großes Interesse und endete in 
einer langen Diskussion. Die Schicksale der 
großen Dichter ließen niemanden gleichgültig.

18. Oktober 
Konzertreihe „Klassik für alle Kinder“ 

Im Oktober 2019 gab es in der Tolstoi  
Bibliothek eine weitere interaktive musikali-
sche Veranstaltung für Kinder von 4 – 10 Jahren. 
Die Musikerinnen Julia Merten (Domra) und 
Oleksandra Zabolotna (Klavier) stellen Kin-
dern weltberühmte Musik vor, in diesem Fall 
die Zaubergeschichte und Musik aus der Oper 
„Ruslan und Ludmila“ von Michail Glinka. 
Dabei konnten die Kinder die Musikerinnen auf 
den Orff-Instrumenten begleiten und an einem 
lustigen musikalischen Quiz teilnehmen.
	 Auch diese Veranstaltung erfreute sich großer 
Nachfrage. Die Kinder waren mit Begeisterung 
bei der Sache und nahmen eine Menge musika-
lischer Eindrücke mit.
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15. Dezember 
Traditionelle Nikolausfeier für 
russischsprachige Kinder 

Den Abschluss des Veranstaltungsprogramms 
bildete wie immer im Dezember die beliebte 
Nikolausfeier für russischsprachige Kinder von 
vier bis neun Jahren. 
	 60 Kinder verfolgten gespannt die Vorfüh-
rung mit den Wald-Schneemännern, die sich 
über den Winter und auf Weihnachten freuen. 
Die anderen Waldbewohner aber frieren und 
sehnen sich nach dem Frühling. Die Wald-
Schneemänner haben Verständnis für die 
Klagen der anderen Waldbewohner und ent-
schließen sich, dem Frühling nicht mehr im 
Weg zu stehen. Vorher aber wollen sie unbedingt 
noch, daß der Nikolaus zu den Kindern kommt. 
Gemeinsam mit den Kindern warten sie gedul-
dig, und helfen dem Nikolaus den Weg zu ihnen 
zu finden. Und endlich war er da, der Niko-
laus, für jedes Kind hatte er eine Geschenktüte 
mitgebracht, mit jedem der kleinen Besucher 
sprach er und hörte sich seine Sorgen und 
Wünsche an. 
	 Die Kinder waren begeistert und erzählten, 
als sie von ihren Eltern abgeholt wurden, auf-
geregt von den selbstlosen Schneemännern und 
dem Nikolaus. Diese Veranstaltung wurde in 
Kooperation mit der Balletschule Dilly-Dance 
durchgeführt, welche die Geschichte mit ihrem 
Theater-Ensemble szenisch umsetzte. Für die 
Mitarbeiterinnen der Tolstoi-Bibliothek ist 
diese Veranstaltung auch nach vielen Jahren die 
inspirierendste, wenn auch anstrengendste, 
im Veranstaltungsjahr.

Bulletin

Als weiteres Angebot der kulturellen Bildung 
publiziert die Tolstoi-Bibliothek vierteljährlich 
ein Bibliotheks-Bulletin. Es soll literarische 
und wenig bekannte geschichtliche Inhalte 
vermitteln.
	 2019 stand diese Publikation im Zeichen 
der in der Tolstoi-Bibliothek gezeigten Studio-
Ausstellungen und des 70-jährigen Jubiläums.
	 Es erschienen insgesamt 4 Ausgaben, zwei 
Einzel- und ein Doppelheft.

Sonderheft 2018 – 2019 

Den Anfang machte das Sonderheft zur 
Studioausstellung in der Tolstoi-Bibliothek 
„Verschleppt, geflohen, vertrieben — Russische 
Displaced Persons im Nachkriegsmünchen“ 
in der Tolstoi-Bibliothek, die vom 23. Oktober 
2018 bis zum 28. Februar 2019 gezeigt und auf 
Grund des großen Publikumsinteresses bis zum 
11. April verlängert wurde.
	 Nach einer ausführ-
lichen Einführung 
des Historikers und 
Ausstellungskurators 
Dr. Vitalij Fastovskij 
zeigt das Heft Repro-
duktionen der zwölf 
Ausstellungstafeln.

Wunschzettel für den Nikolaus
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Heft Nr. 182 
70 Jahre Tolstoi-Bibliothek 

Heft Nr. 182 ist dem 70-jährigen Jubiläum der 
Tolstoi-Bibliothek und der zu diesem Anlass 
gezeigten Ausstellung „Das Leben der Tolstoi-
Bibliothek“ gewidmet.
	 Die von Dr. Stefanie von Welser kura-
tierte Ausstellung zeigt auf Grundlage von 
Archiv-Photos und -Dokumenten der Tolstoi-
Bibliothek auf zehn Tafeln die Stationen der 
Bibliothek im Laufe der Jahrzehnte und stellt 
jene Persönlichkeiten vor, die entscheidend 
zur Entwicklung und Bewahrung der Bibliothek 
beigetragen haben.
	 Eingeführt wird das Heft mit Grußworten von 
Maria Bering, Gruppenleiterin „Geschichte und 
Erinnerung“ bei der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien und Christina 
Eder von der Abteilung Kulturelle Bildung, 
Internationales, Urbane Kulturen beim Kultur-
referat der Landeshauptstadt München anläss-
lich der Ausstellungseröffnung. 

Heft Nr. 180 – 181 
Die Rolle der Tolstoy Foundation  
bei der Betreuung der russischen  
Displaced Persons und Flüchtlinge  
in der Nachkriegszeit in München 

Das Doppelheft mit einem 36seitigen Artikel 
von Mag. Elena Kuhlen bringt einen histori-
schen Abriss über die bis jetzt kaum bekann-
te humanitäre Tätigkeit der amerikanischen 
Tolstoy Foundation im Nachkriegsdeutschland, 
insbesondere in München. 
	 Die Tolstoy Foundation wurde 1939 von 
Alexandra Tolstoy, der jüngsten Tochter von  
Leo Tolstoi in USA gegründet und nahm fast 
unmittelbar nach Ende des 2. Weltkriegs als eine 
der ersten nichtstaatlichen humanitären Orga-
nisationen ihre Arbeit mit russischsprachigen 
Flüchtlingen im Nachkriegsdeutschland auf.
	 Zahlreiche Photos aus den Archiven der 
Tolstoy Foundation und der Tolstoi-Bibliothek 
illustrieren den Text. 
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Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit

2019 konnten wieder gute Ergebnisse bei 
der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit erzielt 
werden. Trotz des gewaltigen Kulturangebots 
in München, konnten unsere für die Presse 
verantwortlichen Kolleginnen Dr. Stefanie 
von Welser (deutsche Presse) und Frau Irina 
Kravtsova (russische Presse) eine gute Medien-
präsenz der Tolstoi-Bibliothek erreichen und 
zahlreiche Artikel und Veranstaltungshinweise 
platzieren.
	 Das 70-jährige Jubiläum der Tolstoi-
Bibliothek stieß auf überraschend großes Inte-
resse bei den russischsprachigen Medien, auch 
im Zusammenhang mit der in der Tolstoi-Bib-
liothek gezeigten Studio-Ausstellung „Russische 
Displaced Persons im Nachkriegsmünchen“. 
Die Presse ergriff die Gelegenheit und stellte 
dem russischsprachigen Leser ausführliche 
Berichte über die amerikanische Tolstoy Foun-
dation und die aus ihr hervorgegangene Tolstoi-
Bibliothek vor.
	 Die Berichterstattung reichte von München 
über Berlin bis nach Zagreb und Prag. Insgesamt 
sind 20 Artikel zu verzeichnen, davon 9 Print-
versionen in Zeitschriften und Zeitungen. Dazu 
kommen 11 Internetveröffentlichungen. Auch 
die Anzahl der Veranstaltungshinweise in der 
russischen Presse hat 2019 weiter zugenommen, 
sie beträgt 114.
	 Große Artikel erschienen u. a. in „Russkoe 
Slovo“, einem in Prag verlegten Magazin, in 
„München-City“, in „Bei uns in Bayern“ und in 
der etablierten Zeitung „Russkaja Germanija“. 
Die Internetzeitschrift der russischsprachigen 
Bevölkerungsgruppe in Kroatien „Letopis“ stell-
te zwei sechsseitige Artikel auf ihrem Portal ein, 
einer zur Geschichte der Tolstoi-Bibliothek, der 
andere über die Geschichte der Tolstoy Founda-
tion. Auch „Krugozor.de“ veröffentlichte einen 
dreiseitigen Beitrag auf seinem Portal.
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Bei den Veranstaltungshinweisen liegen 
„München-City“ und „Bei uns in Bayern“, an 
erster Stelle. Aber auch die Zeitschrift „Kontakt“ 
veröffentlicht kostenfreie Veranstaltungshin-
weise, ebenso wie „Zemljaki“, eine Publikation 
der Russlanddeutschen. Bei den Internet-
Portalen sind es „germaniaplus.de“,  
„Kompas.city.de“ und „ Apelsin.de“.
	 Auch die deutsche Presse nahm das Thema 
auf und berichtete in 5 größeren Artikeln 
über das Jubiläum der Tolstoi-Bibliothek. 
Dazu kamen 5 kleinere Artikel und zahlreiche 
Veranstaltungshinweise (88), plus Hinweise auf 
alle 48 Veranstaltungen im Münchner Monats-
programm.
	 Die meisten Publikationen und Veran
staltungshinweise platzierten die Münchner 
Tageszeitungen „Süddeutsche Zeitung“ und 
„ Abendzeitung“, aber auch die „Rathaus-
Umschau“ berichtete. Bei den Internet-
Plattformen überwogen die großen Münchner 
Portale wie „munichx.de“, das Stadtmagazin 
„in-muenchen.de“ und „MünchenmitKind.de“.
	 Natürlich dominierte das 70-jährige Jubiläum 
der Tolstoi-Bibliothek die Berichterstattung, 
aber auch die im Herbst 2018 eröffnete Studio-
Ausstellung „Russische Displaced Persons im 
Nachkriegsmünchen“ stieß 2019 nach Ver
längerung noch auf großes Interesse.
	 Bei den Veranstaltungen wurde neben den 
Abendveranstaltungen immer wieder auf 
„Spielend lesen!“ und den Literaturclub für 
russischsprachige Jugendliche hingewiesen.
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Presse in deutscher Sprache

	„Deutsch-Russischer Kurier“ 10/2019,  
	 zweisprachig: Zweiseitiger Artikel mit  
	 Abbildungen zum 70-jährigen Jubiläum  
	 der Tolstoi-Bibliothek

	„WarumDarum“ 1/2019:
	 Zweiseitiger Artikel mit Abbildungen

	„Wochenanzeiger“ 7/2019:
	 2 halbseitige Artikel mit Abbildungen,  
	 plus Online-Publikationen

	Süddeutsche Zeitung 31.10.2019:
	 Halbseitiger Veranstaltungshinweis  
	 mit Abbildung

	„München-City“ 11/2019:
	 Zweieinhalbseitiger Artikel mit Fotos 		
	 über die russischen Displaced Persons  
	 in München, die Gründung der Tolstoi- 
	 Bibliothek und ihr 70-jähriges Jubiläum

	„München-City“ 2/2019:
	 ganzseitiger bebilderter Artikel über die 
	 Veranstaltung „130 Jahre Balalaika“

	Ausgabe 4/2019:
	 halbseitiger bebilderter Artikel zum  
	 Klezmer-Abend mit dem Trio Mame-Loshn

	Ausgabe 5/2019:
	 bebilderter Artikel zur Veranstaltung  
	 „Story Telling“ 

	Ausgabe 10/2019
	 eineinhalbseitiger bebilderter Artikel zum 
	 Theater-Abend „Der tapfere Schütze Fedot“

Presse in russischer Sprache

	Zeitschrift „Russkoe Slovo“ 8/2019, Prag:
	 8-seitiger mit zahlreichen Fotos illustrierter 
	 Artikel mit Titelseite über die Studio-
	 Ausstellung „Russische Displaced Persons im  
	 Nachkriegsmünchen“ in der Tolstoi-Bibliothek 
	 mit ausführlichem Bericht über die Arbeit der 
	 Tolstoy Foundation und das 70-jährige 
	 Jubiläum der Tolstoi-Bibliothek

	Zeitschrift „Bei uns in Bayern“ 11/2019:
	 Zweiseitiger mit zahlreichen Fotos  
	 illustrierter Artikel über die Geschichte 
	 der Tolstoi-Bibliothek anläßlich ihres  
	 70-jährigen Bestehens

	„Krugosor“ 9/2019:
	 Dreiseitiger mit zahlreichen Fotos illustrierter 
	 Artikel über die Geschichte der Tolstoi-
	 Bibliothek anläßlich ihres 70-jährigen  
	 Bestehens

	„Russkaja Germanija“ 11/2019 (Nr. 45):
	 Ganzseitiger Artikel zum 70-jährigen  
	 Jubiläum der Tolstoi-Bibliothek

	„Deutsch-Russischer Kurier“ 10/2019, 
	 zweisprachig: Ganzseitiger Artikel zum 
	 70-jährigen Jubiläum der Tolstoi-Bibliothek

	„Letopis“, Zagreb, 10/2019:
	 Zwei 6-seitige mit zahlreichen Fotos 
	 illustrierte Artikel: einer über die Tolstoy 
	 Foundation und die Ausstellung „Russischen 
	 Displaced Persons im Nachkriegsmünchen“, 
	 der andere über das Jubiläum der Tolstoi-
	 Bibliothek
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Facebook

Das Jahr 2019 hielt wieder ein ansprechen-
des, ausgewogenes Veranstaltungsprogramm 
bereit, das für alle Altersklassen und Interessen 
ansprechende Abende anbot.
	 Im Vergleich zum äußerst erfolgreichen 
Vorjahr 2018, das eine stark gestiegene 
Aktivität und auch Attraktivität des Facebook-
Auftritts der Tolstoi-Bibliothek gezeigt hatte, 
konnte 2019 nicht ganz mithalten, profitierte 
aber insgesamt von der weiter gestiegenen 
Bekanntheit der Seite.
	 Die Veranstaltungen mit der größten Reich-
weite waren wieder der Poetry Slam, gefolgt 
von der Russian Story Telling Night und den 
Konzerten. Die Konzerte erfreuen sich dank der 
Qualität und der besonderen Atmosphäre der 
Bibliothek wachsender Beliebtheit.
	 Ein positiver Ausreißer war der Theater-
Abend nach der literarischen Vorlage von 
Leonid Filatov im Juli, der die Facebook-Seite 
der Bibliothek aus ihrer Sommerpause holte. 
Denn diese zeigte sich wieder deutlich, was aber 
auch am Veranstaltungskalender lag, der im 
August nur eine Veranstaltung für den monat-
lich stattfindenden Literaturklub bewarb. Hier 
muss aber das sehr familienorientierte Pro-
gramm betont werden, das sich in den langen 
Ferienmonaten immer etwas schwerer tut. Die 
Diskussionsfreudigkeit des Literaturklubs stach 
auch dieses Jahr wieder deutlich aus den Sta-
tistiken heraus, was unter anderem daran liegt, 
dass es sich um eine regelmäßige Veranstaltung 
handelt, wodurch sich die Teilnehmer auch per-
sönlich besser kennen lernen und die Kontakt-
freudigkeit steigt. 
	 Ihre größte Reichweite erzielte die Web-
seite im April 2019, was hauptsächlich auf die 
Russian Story Telling Night zurückzuführen ist, 
mit einer Reichweite von fast 4.500 Personen, 
welche nicht nur das Fassungsvermögen der 
Bibliothek deutlich überschreitet, sondern auch 
am ausverkauften und fast schon überfüllten 
Veranstaltungssaal zu erkennen war.

Positiv hervorzuheben ist auch die bis zum 
11. April 2019 verlängerte Studio-Ausstellung 
Russische Displaced Persons, die in Sachen 
Reichweite insgesamt den 7. Platz belegen 
konnte. Interessanterweise war die Gruppe 
mit den höchsten Klickzahlen die der 25- bis 
44-jährigen, sie machen generell etwa 80 % 
der Seitenbesucher aus. Hier wird deutlich, 
dass das Thema 2. Weltkrieg und seine Folgen 
auch bei den jüngeren Generationen weiterhin 
viel Beachtung findet, nicht obwohl, sondern 
gerade weil sie diese nicht erleben mussten. Das 
Auseinandersetzen mit den Schrecken dieser 
Jahre hilft auch heute noch bei der Verarbeitung 
und dem Verstehen. Die Einblicke in Bereiche, 
welche bisher in der öffentlichen Wahrnehmung 
geringen Raum einnehmen, wie zum Beispiel 
die Schicksale der „Displaced Persons“, ziehen 
heutzutage viele Besucher und Interessierte an.
	 Dieses Bild der jungen Zielgruppe zieht sich 
durch den gesamten Veranstaltungskalender, 
was beweist, dass die Tolstoi Bibliothek ein 
aktueller und attraktiver Veranstaltungsort ist.
Weiterhin überwiegen die weiblichen Nut-
zer, was wohl mit dem familienfreundlichen 
und auch für jüngere Jahrgänge interessanten 
Programm zusammenhängt. Natürlich ist die 
Affinität für soziale Netzwerke bei den Jüngeren 
stark ausgeprägt, aber auch die niederschwel-
ligen Angebote und die besondere Atmosphäre 
der Bibliothek spielen hier eine große Rolle.
Alles in allem darf der Facebook Auftritt also 
auch 2019 wieder positiv zurückblicken auf ein 
Jahr voller Kultur und Unterhaltung, wodurch 
die Abonnentenzahl wieder um über 10 % ge-
steigert werden konnte.
 	 Die Zahl der „Likes“ erhöhte sich von 953 am 
01.01.2019 auf 1108 am 31.12.2019, also um 155, 
die der Abonnenten von 1.056 zu Jahresbeginn 
auf 1.249 zum Jahresende.
	 Man kann also festhalten, dass die Bibliothek 
ihre Außenwirkung weiterhin konstant erhöht 
und den Publikumskreis stetig erweitert. Dies 
unterstreicht den Stellenwert im Kulturkalender 
der Stadt München, zu dem sie einen wertvollen 
Beitrag leistet.

Junge Menschen  
zwischen 25 und 44 Jahren 
interessierten sich am 
stärksten für die Ausstellung 
zu Vertriebenen in den 
Nachkriegsjahren.

Seitenabonnenten

Likes

1.249

1.108
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Die Tolstoi-Bibliothek in Zahlen

Bibliotheksnutzung 
 
Nutzer der Tolstoi-Bibliothek sind Migranten 
und Zuwanderer mit russischsprachigem 
Kulturhintergrund aus den GUS-Staaten und  
der Europäischen Union, deutschstämmige 
Aussiedler und Spätaussiedler, ethnische 
Deutsche, Partner interkultureller Ehen und 
an russischer Sprache und Kultur interessierte 
nichtrussische Mitbürger.
	 Die russisch-jüdischen Kontingentflücht-
linge sind nach wie vor die größte Gruppe, ihr 
Anteil ist jedoch wie im Vorjahr etwas zurück
gegangen – von 65 % auf 59 %.
	 Weiter zugenommen hat die Zahl der inter-
kulturellen Ehen mit bilingualen Kindern, 
sie liegt 2019 bei 28 %. Die restlichen 13 % 
verteilen sich auf EU-Angehörige, Aussiedler 
und ethnische Deutsche.

Altersstruktur 
 
Russischsprachige Familien mit Kindern im 
Schul- und Vorschulalter nutzen gern das 
Angebot der Tolstoi-Bibliothek – sie machen 
wie im Vorjahr 29 % der Statistik aus. 
	 Bei den russischsprachigen Jugendlichen 
nimmt die Popularität der Bibliothek weiter 
zu, ihr Anteil ist von 17 % im Vorjahr auf 21 % 
gestiegen. Viele kommen das erste Mal, um am 
Literaturclub für russischsprachige Jugend-
liche und Erwachsene teilzunehmen, andere 
um anspruchsvolle Literatur, meist Philosophie 
oder die russischen Klassiker in gebundener 
Form zu lesen.
	 Erwachsene bilden mit 41 % die größte 
Gruppe der Bibliotheksnutzer, der Anteil 
der Senioren ist von 13 % auf 9 % gefallen.

Ausleihzahlen
 
Die Ausleihzahlen sind im Vergleich zum 
Vorjahr leicht zurückgegangen, obwohl sich 
weiterhin viele russischsprachige oder interkul-
turelle Eltern als Leser einschreiben, um ihren 
Kindern die eigene Muttersprache und ihre 
Herkunftskultur zu vermitteln. Jedoch haben 
nicht alle Eltern die Möglichkeit, mehrmals im 
Monat die Bibliothek zu besuchen. Für Kinder-
bücher wurde deshalb die Ausleihfrist auf zwei 
Monate verlängert.
	 Auch wollen immer mehr Jugendliche und 
junge Erwachsene Literatur nicht mehr nur im 
Internet lesen und leihen sich in der Tolstoi-
Bibliothek das gedruckte Buch aus oder sie 
möchten sich bibliothekarisch bei der Literatur-
auswahl beraten lassen.
	 Nach wie vor gehören Zeitschriften aller Art 
zu den beliebtesten Ausleihmedien, an zweiter 
Stelle steht die Unterhaltungsliteratur gefolgt 
von Werken neuer russischer AutorInnen, 
Kinderbüchern und Klassik.
	 Wer sich nicht einschreiben möchte, kann 
im Lesesaal den gesamten Präsenz- und Leih-
bestand nutzen. 
	 2019 wurden 13.875 Medien ausgeliehen, 
davon 1.892 intern, d.h. im Lesesaal, der 2019 
stärker frequentiert wurde als im Vorjahr. 
Besonders Studenten nutzen die angenehme 
Arbeitsatmosphäre.

Russisch-jüdische
Kontingentflüchtlinge 59 %
Bilinguale Familien 28 %
Sonstige 13 %

Falimien mit Kindern 29 %
Jugendliche 21 %
Erwachsene 41 %
Senioren 9 %














Medien wurden ausgeliehen

 im Lesesaal

13.875

1.892
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Новая газета [ Novaja gazeta ]
Аргументы и факты [ Argumenty i Fakty ]
Собеседник [ Sobesednik ]	

Русская Германия [ Russkaja Germanija ]
Еврейская панорама [ Evrejskaja panorama ]

Дружба народов [ Druzhba narodov ]
Иностранная литература [ Inostrannaja
literatura ]
Караван [ Karavan ]
Огонёк [ Ogonjok ]
Наука и жизнь [ Nauka i zhizn’ ]
Нева [ Neva ]
Новый мир [ Novyj mir ]
Story
Знамя [ Znamja ]
Звезда [ Zvezda ]
Дилетант [ Diletant ]
Загадки истории [ Zagadki istorii ]

Рецепты здоровья [ Recepty zdorovja ]
Контакт [ Kontakt ]
Эксперт [ Expert ]

Континент [ Kontinent ]
Русская мысль [ La Pensée russe ]
Русское слово [ Russkoe Slovo ]
22

Neue Zeitung
Argumente und Fakten
Gesprächspartner

Das Russische Deutschland
Jüdisches Panorama

Freundschaft der Völker
Ausländische Literatur

Karawane
Kleines Feuer
Wissenschaft und Leben
Newa
Neue Welt
Geschichten
Die Flagge
Stern
Laie
Historische Geheimnisse

Gesundheitsrezepte
Kontakt
Expert

Kontinent – Paris
Der russische Gedanke – Paris
Das russische Wort – Prag
22 – Tel Aviv

Z E I T U N G E N

Russland

Deutschland

Z E I T S C H R I F T E N *   

Russland

Deutschland	

International

Bestand

Der Bestand der Tolstoi-Bibliothek besteht 
aus schöngeistiger Literatur und einem kleinen 
Bereich Sachliteratur. Der Bestand ist nach 
Themenbereichen gegliedert, was dem Leser die 
Suche nach der gewünschten Literatur erleich-
tert und ihm falls er nicht nach einem bestimm-
ten Buch sucht, ein „Stöbern“ in den einzelnen 
Bereichen ermöglicht. 
	 Der Bestand setzt sich wie folgt zusammen:
Weltliteratur in russischer Übersetzung 15 %, 
Zeitschriften 15 %, sowjetisch-russische Litera-
tur 13 %, Emigrationsliteratur 10 %, Klassik 7 %, 
Memoiren 5 %, Kinderbücher 5 %, Lyrik 4 %. 
Die restlichen 26 % verteilen sich auf Philoso-
phie und Religion, Geschichte und Politik sowie 
Literaturwissenschaft.
	 Außerdem findet der Besucher in der Tolstoi-
Bibliothek eine breite Auswahl an russisch-
sprachigen Periodika aus Russland und Europa. 
Zeitschriften gehören zum Ausleihbestand, die 
Zeitungen liegen im Lesesaal aus. Die Filmothek 
wird kontinuierlich ausgebaut.

*  Zeitschriften werden als Neuerwerbungen erfasst,  
	 jedoch nicht in den Buchbestand gezählt

Weltliteratur 15 %
Zeitschriften 15 % 
sowjetische Literatur 13 %
Emigrationsliteratur 10 %
Klassik 7 %
Memoiren 5 %
Kinderbücher 5 % 
Lyrik 4 %
Sonstige 26 %


















Buchbestand zum 31.12.2019

Neuerwerbungen*

Schenkungen

46.954

431

107
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Neuerwerbungen

2019 wurden wichtige Neuerscheinungen für 
alle Bestandsbereiche der Tolstoi-Bibliothek 
erworben.
	 Dafür werden Kataloge verschiedener 
russischsprachiger Buchvertriebe studiert und 
die relevanten Neuerscheinungen herausge-
sucht. Besonders hochwertig ist das Angebot 
von Ruslania, einem Buchvertrieb in Helsinki, 
der uns Sonderkonditionen einräumt. Die Nähe 
zu St. Petersburg scheint von großem Vorteil zu 
sein.
	 Aus der Reihe „Bibliothek der Weltlitera-
tur für Kinder“ die durch eine Schenkung zu 
uns gelangten wurden diverse Bände in den 
Bestand integriert. So z.B. Lyrik von Blok, 
Esenin, „Märchen und Lieder“ des weltbekann-
ten Kinderbuchautors Samuil Marschak, Nikita 
Michalkov „Für Kinder“ von Nikita Michalkov 
und „Das große Buch der Fabeln“, „Die Märchen 
der Welt“, „Epos der Antike und des Mittel-
alters“. 
Alle Ausgaben sind hochwertig verlegt, illust-
riert und in Leinen gebunden, was die Bücher 
sehr stabil macht – beim Lesen mit Kindern ein 
wichtiges Kriterium.
	 Überhaupt gibt es auf dem Kinderbuchmarkt 
sehr viele originelle Neuerscheinungen neuer 
junger Autoren. Etwa 25 % der Neuanschaffun-
gen der Tolstoi-Bibliothek entfallen auf diesen 
Bereich.

Auch die anderen Bereiche wurden ergänzt. 
Neuanschaffungen gab es bei Memoiren, 
Geschichte, Politik und Literaturwissenschaft 
(Geschichte der russischen Literatur in vier 
Bänden).
	 Bei der übersetzten Weltliteratur wurden 
u. a. erworben: E. T. A. Hofmanns „Elixiere des 
Teufels“, eine dreibändige Ausgabe von Stefan 
Zweig, eine zweibändige Ausgabe von William 
Shakespeare, eine Werkauswahl von J. W. von 
Goethe, Lessings „Laokoon“, Baudelaires „Blu-
men des Bösen“ und ein Band Theaterstücke 
von Bernhard Shaw. Außerdem verschiedene 
Titel von E. M. Remarque. Hier müssen ständig 
Lücken geschlossen werden, die durch Verlust 
und Nichtrückgabe von Medien entstehen.
Der Bereich Emigrationsliteratur wurde um eine 
sechsbändige Werkausgabe von Mark Aldanov 
und eine vierbändige Ausgabe von Sergej Dov-
latov ergänzt, da auch hier Lücken entstanden 
waren.
	 „Echte“ erworbene Neuerscheinungen 
waren z.B. „ Aviator“ des populären neuen 
Autors Evgenij Vodolaskin, „Manjuna“ von 
Narine Abgarjan und „Die Träumerin von 
Ostende“ von Eric-Emmanuel Schmitt.
	 Über die Hälfte des Budgets für Bücher und 
Zeitschriften entfällt trotz Sonderkonditionen 
auf die Abonnements für Zeitungen und Zeit-
schriften. Bei den Zeitungen liegen „Novaja 
gazeta“ (Neue Zeitung), „ Argumenty i Fakty“ 
(Argumente und Fakten) und „Sobesednik“ 
(Gesprächspartner) sowie „Russkaja Germanija“ 
(Russisches Deutschland) und „Evrejskaja Pan-
orama“ (Jüdisches Panorama) als Printausgabe 
im Lesesaal aus.
	 Außerdem stehen 19 literarische und 
themenbezogene Zeitschriften (Geschichte, 
Wissenschaft, Gesellschaft) als Ausleihbestand 
zur Verfügung.
	 Diese Periodika sind die am meisten nach
gefragten Medien in der Tolstoi-Bibliothek.
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Internet

Die Statistik Confixx Professional meldet für 
die Webseite www.tolstoi.de für das Jahr 2019 
folgende Daten:
	 28.302 Besuche mit 185.882 Seitenaufrufen 
und 654.730 Zugriffen, was 6,56 Seitenaufrufen 
und 23,13 Zugriffen pro Besuch entspricht. Ge-
zählt wurden 14.550 unterschiedliche Besucher.
Woher die Aufrufe kamen ist aus Datenschutz-
gründen nicht mehr ersichtlich. 
	 Die benutzten Browser waren Google Chrome 
(41 %), Firefox (14 %), Safari (9 %), MS Internet 
Explorer (8 %), Mozilla und Opera (je 4 %), aber 
auch von IPhones und anderen Mobilgeräten 
wurde gesucht. 17 % der Browser bleiben 
unbekannt.
	 Direkte Zugriffe erfolgten über Google, ge-
folgt von Yandex, Microsoft Bing, Ecosia Search, 
Yahoo!, Web.de und T-Online, aber auch durch 
externe Verlinkungen bei Facebook oder Wiki-
pedia.
	 71,1 % der Besucher blieben bis zu zwei 
Minuten auf der Webseite, 11,5 % zwei bis fünf 
Minuten, 10 % fünf bis fünfzehn Minuten, 3,1 % 
fünfzehn bis dreißig Minuten, 2,6 % dreißig 
Minuten bis eine Stunde und 1,7 % länger als 
eine Stunde.
	 Heruntergeladen wurden vor allen Dingen die 
Jahresberichte, die Bibliotheks-Bulletins und 
die Pressemitteilungen. 
	 Die Webseite www.tolstoi.de ist für Mobil
geräte optimiert.

Vernetzung

Die Tolstoi-Bibliothek ist bestens vernetzt und 
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus 
bekannt. Sehr gute Kontakte bestehen zu 
folgenden Institutionen:

	Tolstoi-Museum Jasnaja Poljana
	Tolstoi-Museum, Moskau
	Akademie der Wissenschaften, 
	 Sankt Petersburg
	Deutsche Staatsbibliotheken, 
	 insbesondere die Bayerische Staatsbibliothek
	Stiftung Preußischer Kulturbesitz
	Forschungsstelle Osteuropa 
	 an der Universität Bremen
	ABDOS Arbeitsgemeinschaft 
	 der Bibliotheken und  
	 Dokumentationsstellen 
	 der Ost,- Ostmittel und 
	 Südosteuropaforschung
	Ludwig-Maximilian-Universität München
	Internationale Forschungsstelle  
	 für Mehrsprachigkeit an der 
	 Ludwig-Maximilian-Universität München
	Institut für Zeitgeschichte München-Berlin
	Münchner Stadtbibliothek
	Volkshochschule München
	Bundesverband der russischen Jugend 
	 in Deutschland Junost e. V.
	Morgen e. V. Netzwerk Münchner 
	 Migrantenorganisationen
	Netzwerk Leseförderung München

Die Tolstoi-Bibliothek arbeitet eng mit 
Bildungseinrichtungen wie Kindergärten, 
Schulen und Jugendeinrichtungen, Kultur- 
und Sozialeinrichtungen zusammen.
	 Die ausgezeichnete Kooperation mit dem 
Bundesverband der russischen Jugend in 
Deutschland Junost e. V. und der Münchner 
Stadtbibliothek wurde fortgesetzt.
	 Die Tolstoi-Bibliothek ist aktives Mitglied 
beim Netzwerke Leseförderung München und 
Morgen e. V., dem Netzwerk der Münchner 
Migrantenorganisationen.

Seitenaufrufe

Besuche

185.882

28.302

bis zu 2 Minuten 71,1 % 
bis zu 5 Minuten 11,5 % 
bis zu 15 Minuten 10 % 
bis zu 30 Minuten 3,1 % 
bis zu 1 Stunde 2,6 %
länger als 1 Stunde 1,7 %











Google Chrome 41 % 
Firefox 14 % 
Safari 9 % 
MS Internet Explorer 8 % 
Mozilla 4 %
Opera 4 %
Mobilgeräte 3 %
Sonstige 17 %
















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	 Ständig kommen neue Kooperationspartner 
dazu. Im Mai 2019 kontaktierte uns die Integra-
tionsforschungsstelle der Fakultät für Human-
wissenschaften der Bundeswehruniversität mit 
der Bitte um Unterstützung bei einer Umfrage 
unter russischsprachigen Migranten. Es ging um 
eine Befragung von Eltern und Kindern im Alter 
von 12 – 25 Jahren zu ihren kulturellen Wahr-
nehmungen und Auswirkungen der Migrations-
erfahrung in der Erziehung. Eine Evaluation 
liegt noch nicht vor. 
	 Ebenfalls im Mai fand ein intensiver Aus-
tausch mit Vertreterinnen der Kinder- und 
Jugendbibliothek der Münchner Stadtbibliothek 
statt, wo die Einrichtung einer internationalen 
Kinderbuch-Abteilung geplant ist. Die Biblio-
thekarinnen hatten viele Fragen zu Katalogen 
und Bezugsmöglichkeiten. Hier konnten sie die 
langjährige Erfahrung der Tolstoi-Bibliothek 
nutzen.
	 Aus der Schweiz wandte sich Archives Jura 
Brüschweiler aus Délémont in der französisch-
sprachigen Schweiz mit einer Anfrage an die 
Tolstoi-Bibliothek. Man war auf der Suche nach 
einem Schreiben des Schweizer Malers Ferdi-
nand Hodler an Leo Tolstoi und wurde nirgends 
fündig.
	 Wir konnten mit unseren Kontakten zum 
Tolstoi-Archiv im Moskauer Tolstoi-Museum 
weiterhelfen.
	 Immer wieder besuchen Lehrkräfte mit 
Schülern, die Russisch als Wahlfach belegt 
haben die Tolstoi-Bibliothek, um ihnen das 
literarische Angebot der Bibliothek und die 
Geschichte der russischen Kultur und Literatur 
im Exil näherzubringen. Die Tolstoi-Bibliothek 
ist nicht nur in Europa, sondern auch in 
Übersee bekannt. 

	 Im März kam die zweifache Emmy-Preis-
trägerin, Regisseurin und Academy-Mitglied 
Marina Zenovich mit ihrer Produktionsfirma 
DLP Media Group, LLC für eine neue Film-
produktion mit dem Titel „The Untitled Lance 
Armstrong Documentary“ für einen Tag aus Los 
Angeles aus München.
	 In ihrer Dokumentation interviewte sie 
Weggefährten des Sportlers Lance Armstrong 
vor der Kamera und beleuchtete die Radsport-
Welt und die Kontroversen darum zwischen den 
90ern und 2000. 
	 Für die Filmaufnahmen hatte Frau Zenovich 
die Tolstoi-Bibliothek als Location gewählt, da 
sie ihren „ästhetischen“ Ansprüchen entsprach.
Einen Tag lang verwandelte sich der Lesesaal der 
Bibliothek in eine Filmkulisse. Der Interview-
partner von Frau Zenovich war Michael Rasmus-
sen, ehemaliger Radsportler und Weggefährte 
von Lance Armstrong.
	 Vermehrt erreichen uns Anfragen, die das 
umfangreiche Emigrationsarchiv des Tolstoi 
Hilfs- und Kulturwerks betreffen.
	 Familien der zweiten oder dritten Gene-
ration suchen nach Spuren ihrer Eltern oder 
Großeltern, die sich nach Ende des zweiten 
Weltkriegs zumeist als Displaced Persons in 
Deutschland aufgehalten haben, ihre weitere 
Spur sich aber verliert.
	 Bereits in einigen Fällen war es möglich, 
den Nachkommen Hinweise auf den weiteren 
Lebensweg ihrer Vorfahren zu geben.  
	 Das umfangreiche Archiv wurde bis heute 
nicht wissenschaftlich erschlossen.
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Soziale
Beratung
Социальная
консультация

Haushalt 
 

Finanzierung und Förderung 

Die Tolstoi-Bibliothek wird getragen von einer 
sogenannten Mischfinanzierung. 
	 Die Grundlage bilden die institutionellen 
Förderungen der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien BKM und des 
Bayerischen Ministeriums für Wissenschaft und 
Kunst.
	 Ergänzt wird sie durch einen kleinen Anteil 
an Eigenmitteln sowie Einnahmen durch Leser-
gebühren, Spenden und Raumnutzungsgebüh-
ren, z.B. bei Filmaufnahmen.
	 Das kulturelle Veranstaltungsprogramm 
wird ermöglicht durch die Projektförderung des 
Kulturreferats der Landeshauptstadt München.
Auch die Ausstellung „Das Leben der Tolstoi-
Bibliothek“ zum 70-jährigen Bestehen der 
Tolstoi-Bibliothek wurde in diesem Rahmen 
mitgefördert.
	 Seit vielen Jahren unterstützt das Erzbischöf-
liche Ordinariat München sowohl die Tolstoi-
Bibliothek als auch die Russische Sozialbera-
tung.
	 Die Russische Sozialberatung wird vom 
Sozialreferat der Landeshauptstadt München 
finanziert. Auch hier muß eine Eigenbeteiligung 
erwirtschaftet werden.
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	      ber 19 Millionen Menschen in Deutschland
	      haben einen Migrationshintergrund – 
unabhängig von ihrer deutschen oder auslän-
dischen Staatsangehörigkeit. Durch die zuneh-
mende Einwanderung ändern sich nicht nur die 
statistischen Zahlen sondern die ganze gesell-
schaftliche Struktur. Jede fünfte in Deutschland 
geschlossene Ehe ist heute binational, mehr 
als ein Drittel der Kinder und Jugendlichen 
in deutschen Schulen kommt aus Migranten
familien. Somit ist der Integrationsprozess  
eine alltägliche Tatsache geworden.  
	 Die heranwachsenden Migrantengenera-
tionen sind mehr auf die Suche nach Identi-
fikationsmöglichkeiten angewiesen, als die 
Migranten der ersten Einwanderungsgenerati-
on. Diese erlebten damals den wirtschaftlichen 
Aufschwung in Westeuropa und orientierten 
sich mehr am jeweiligen Umfeld, um Anerken-
nung zu bekommen und einen persönlichen 
Aufstieg zu schaffen. Da Identität mit Kultur 
zusammenhängt, ist die Identitätsentwicklung 
für die heutige „global“ aufwachsende Jugend in 
unserer multikulturellen Gesellschaft eine der 
am schwierigsten zu bewältigenden Aufgaben. 
Deshalb ist es so wichtig, dass Institutionen, wie 
unser Tolstoi Hilfs- und Kulturwerk e. V. inter-
kulturelle Arbeit leisten und eine Integrations-
brücke zwischen mehrere Kulturen schlagen, 
die den jungen Menschen die Identifikation 
und das Gefühl der Zugehörigkeit ermöglicht.
	 Dadurch wird die Integration der jungen
Migrantengeneration tatsächlich gefördert.
	 Auch in der Landeshauptstadt München
hat die Einwohnerzahl mit Migrationshinter-
grund 2019 zugenommen. Insgesamt haben
23.237 Menschen aus den ehemaligen GUS-  
und Baltischen Ländern ihren Hauptwohnsitz 
in München.

Ü
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Menschen 
aus den GUS- und Baltischen 

Staaten haben ihren 
Hauptwohnsitz in München
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Allgemeine Angaben  
zur Russischen Sozialberatung

Die Russische Sozialberatung ging aus der 
Beratungs- und Eingliederungsarbeit der 
Tolstoy Foundation (TF) hervor. 1992 stellte die 
TF aufgrund fehlender Fördermittel aus USA ihr 
Weiterwanderungsprogramm ein. Das Büro in 
der Thierschstraße 11 im fünften Stock wurde 
geschlossen. Mit finanzieller Unterstützung der 
Landeshauptstadt München eröffnete noch im 
gleichem Jahr die Russische Sozialberatung hier 
ihr Büro.
	 Bereits seit 1990 kamen täglich immer mehr 
zuwandernde russischsprachige Kontingent-
flüchtlinge aus der ehemaligen Sowjetunion in 
die Tolstoi-Bibliothek. Die Tolstoi-Bibliothek 
galt als einziger Ort der Hilfe. So übernahm die 
Russische Sozialberatung des Tolstoi Hilfs- und 
Kulturwerk e. V. ab 1992 die Aufgabe, die Hilfe-
suchenden bei ihrer Integration zu unterstützen. 
	 Ziel der Russischen Sozialberatung ist die 
Hilfe zur Selbsthilfe durch Beratung, Begleitung 
und Betreuung der russischsprachigen Men-
schen auf ihrem Weg zur Selbstständigkeit und 
Integration sowie die Unterstützung in beson-
ders schwierigen Lebenslagen. Der wichtigste 
Aspekt der Beratungsstätigkeit ist die mutter-
sprachliche Beratung und Betreuung, unabhän-
gig von Alter, Nationalität und Konfession. 
	 In den 27 Jahren ihrer Tätigkeit in München 
und Umgebung hat die Russische Sozialberatung 
ein großes Netzwerk von Fachdiensten, Ärzten, 
Rechtsanwälten und anderen Organisationen 
und Institutionen aufgebaut. Dies erleichtert 
die Steuerung der Hilfen und ermöglicht förder-
liche Ergebnisse. Das umfangreiche Netzwerk 
wird vor allem von den Klienten als Ressource 
für Integration genutzt. Dabei sind die bilin-
gualen Beraterinnen von großem Vorteil für die 
notwendige Vertrauensbildung bei den Rat
suchenden. Die jahrelangen guten Kontakte und 
Erfahrungen spiegeln auch die Akzeptanz und 
Anerkennung sowohl bei Betreuten als auch bei 
Behörden und Ämtern wider.

	 Zur Klientel der Russischen Sozialbe-
ratung zählen Kontingentflüchtlinge aus 
den Ländern der ehemaligen Sowjetunion, 
Spätaussiedler, Flüchtlinge mit Bleiberecht, 
Asylbewerber, russischsprachige ethnische 
Deutsche, gemischte Ehen sowie EU-Bürger 
und Arbeitsmigranten. 

Beratungsthemen und Problemlagen

	Kindergarten, Einschulung, Ausbildung,  
	 Weiterbildung

	Sprachkurse, Berufsbildung, Umschulung,  
	 Anerkennung von Schul- und  
	 Berufsausbildung aus den GUS-Staaten 

	Familienzusammenführung, Ehe,  
	 Partnerschaft, Sorgerecht

	Bewerbung, Arbeit, Arbeitslosigkeit

	Aufenthaltsrechtliche Fragen, Status

	Vermittlung von sozialen, rechtlichen  
	 und medizinischen Hilfen

	Krisenintervention, Konfliktmanagement

	Dolmetscherhilfen, Übersetzen und 
	 Ausfüllen von Formularen für Kindergeld,  
	 Erziehungsgeld, Wohngeld, Grundsicherung,  
	 Sozialhilfe

	Wohnungsangelegenheiten, Obdachlosigkeit

	Krankenversicherung, Pflege, Behinderung

	Senioren, Wohnen im Alter, Grundsicherung,  
	 Rente, Pflegebedürftigkeit, Alltagsbewältigung

	Begleitung zu Ämtern, Ärzten,  
	 Rechtsanwälten u. a.

	Beantragen von Stiftungsgeldern und anderen  
	 materiellen Hilfen sowie finanziellen Hilfen
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	 Die Russische Sozialberatung befindet sich in 
zentraler Lage in München und ist mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln (Haltestelle Isartor) sehr 
leicht erreichbar. Der Zugang ist barrierefrei.

Anschrift
Thierschstr. 11 (5. Stock)
80538 München 
Tel: 	 089/ 22 62 41 
Fax: 	089/ 22 89 312

Öffnungszeiten
Montag	   9.00 bis 13.00 Uhr und
 			   14.30 bis 18.00 Uhr

Dienstag	 10.00 bis 13.00 Uhr

Mittwoch	 14.30 bis 18.00 Uhr

Donnerstag	 10.00 bis 13.00 Uhr

Freitag 	 10.00 bis 15.00 Uhr

	 Zusätzliches Angebot der Russischen Sozial
beratung ist die Kinderpsychologische Beratung 
von Frau Dr. Irina Kogan. Dieses Angebot richtet 
sich an Eltern mit Kindern, die eine Entwick-
lungsverzögerung bzw. -störung haben oder 
Unterstützung bei der Schulvorbereitung (Ein-
schulungstests, etc.) benötigen, aber auch bei 
Problemen im Verhaltensbereich in KiTa und 
Schule können Eltern die Beratung in Anspruch 
nehmen. 
	 Hierzu gehört auch Erziehungsberatung für 
Eltern, die allgemeine psychologische Unter-
stützung bei der Erziehung brauchen. 

Russische Sozialberatung
in Zahlen

Statistik 

Unsere Arbeitsstatistik beruht auf der 
computergestützten Registrierung jedes 
einzelnen Falles mit gleichzeitiger Erfassung 
der Problematik, der Anzahl der Beratungen und 
der  einzelnen Gruppen (Kontingentflüchtlinge, 
Aussiedler, Asylbewerber etc.). Die Statistik 
beinhaltet außerdem die Aufteilung nach Alter 
und Geschlecht.

Beratungszahlen 2019 nach Monat 

Die Beratungszahl ist im Vergleich zum Vorjahr 
(4.246) konstant geblieben. 
	 Im Jahr 2019 machten Beratungen im Umfang 
von 15 – 30 min 62 % aller Beratungen aus. 
Bei diesen Beratungen handelt es sich um 
Informationsgespräche, Aufklärungen, z. T. 
Übersetzungen von Dokumenten oder Ver-
mittlungen an andere Beratungsstellen 
und Sozialdienste, wie Sozialbürgerhäuser, 
Krankenhäuser, Rechtsanwälte und Gerichte, 
Arbeitsagentur und andere Ämter. Weitere 13 % 
entsprachen Kurzberatungen (bis zu 15 min), oft 
einfache telefonische Beratungen oder Ausgabe 
von Ferienpässen. 
	 Beratungen, die länger als 30 min dauerten, 
fanden zum Großteil im Rahmen der präventi-
ven Familienhilfe und Behördenbegleitungen 
statt. Im Jahr 2019 fanden insgesamt 1016 Lang-
zeitberatungen statt, diese ergaben somit 25 % 
der Gesamtberatungszahl.

Das Team der Russischen Sozialberatung
Alina Katzmann-Döring, Viktoria Schäfer, 
Elena Yankovska (v. li)

personenbezogene  
Beratungen

4.119

Beratungen 
bis 30 Minuten 62 %
Kurzberatungen und 
Infogespräche 13 % 
Längere Beratungen 25 %






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Statistik nach Zielgruppen 

Die größte zu betreuende Gruppe war wieder die 
der russisch-jüdischen Kontingentflüchtlinge:  
59 % aller Beratungen im Jahr 2019 (Vgl. 2018 – 
57 %).
	 Dazu kommen Spätaussiedler, anerkannte 
Flüchtlinge, russischsprechende ethnische 
Deutsche, mit Deutschen verheiratete Personen 
aus der ehemaligen Sowjetunion sowie EU-
Bürger und sonstige Zuwanderer.  
	 Die Beratungsstelle betreut vor allem Zuwan-
derer aus München und Umgebung, gibt aber 
auch telefonische und schriftliche Auskünfte 
an in Bayern und außerhalb lebende russisch
sprachige Migranten.

Kontingentflüchtlinge
	 Russischsprachige jüdische Emigranten 
gehören zu den Kontingentflüchtlingen, die im
Rahmen humanitärer Hilfsaktionen in Deutsch-
land aufgenommen worden sind. Diese werden 
proportional auf die einzelnen Bundesländer 
verteilt. Ihnen wird ein dauerhaftes Bleiberecht 
in der Bundesrepublik Deutschland und eine 
Arbeitserlaubnis gewährt, ohne dass sie sich 
zuvor einem Anerkennungsverfahren unterzie-
hen mussten. Die meisten, die unsere Beratung 
aufsuchen, stammen aus der Ukraine.

Ethnische Deutsche
	 Ethnische Deutsche, auch Volksdeutsche 
oder Deutschstämmige genannt, sind außer-
halb der deutschsprachigen Länder lebende 
Deutsche. Bei dieser Zielgruppe handelt es sich 
um eine Gruppe russischsprachiger Deutsch-
stämmiger aus den ehemals deutsch besetzten 
Gebieten, die durch Geburt Anspruch auf die 
deutsche Staatsbürgerschaft haben. Die meisten 
mit diesem Status kommen aus den Baltischen 
Ländern. Der Altersanteil dieser Zielgruppe 
liegt überwiegend bei über 60 Jahren. Mit 6 % 
sind die Ethnischen Deutschen die viertgrößte 
Zielgruppe der Beratungsstelle.

Spätaussiedler
	 Bei dieser Zielgruppe handelt es sich um 
Personen deutscher Herkunft, die in den Nach-
folgestaaten der ehemaligen Sowjetunion oder 
anderen ehemaligen Ostblockstaaten leben.
Spätaussiedler werden Menschen nur dann 
genannt, wenn sie ab dem 1. Januar 1993 in 
die Bundesrepublik Deutschland zugezogen 
sind. Wer vor dem 1. Januar 1993 in die 
Bundesrepublik Deutschland migriert und 
als Aussiedler anerkannt worden ist, behält 
(unabhängig von der Begriffsverwendung in 
der Umgangssprache) den Aussiedler-Status. 
Die Zahl der Spätaussiedler ist nach offiziel-
len Angaben weiter stark zurückgegangen. Das 
spiegelt sich auch in den Beratungszahlen von 
Spätaussiedlern in unserer Beratungsstelle. 
2019 waren es 13 % aller Beratungen.  

Asylbewerber und Asylberechtigte
	 Im vergangenen Jahr haben weniger Asylbe-
rechtigte und Asylbewerber unsere Beratungs-
stelle aufgesucht als im Vorjahr. Aufgrund der 
neuen Asylbewerbungsbestimmungen werden 
viele Anträge gleich von Anfang an abgelehnt. 
Die Beratungsgründe ähneln zwar den Grün-
den der Kontingentflüchtlinge, jedoch sind die 
Aufnahmebedingungen in Deutschland völlig 
anders. Bei dieser Zielgruppe handelt es sich 
oft um stark traumatisierte Menschen, die an 
den Folgen des längeren Asylverfahrens leiden 
und dadurch psychisch und körperlich überlas-
tet sind. Hinzu kommen finanzielle Probleme, 
Sprachprobleme und Isolation. Aufgrund der 
Vielseitigkeit und Komplexität der Probleme 
bedarf es meist eines doppelten, teilweise sogar 
dreifachen Zeitaufwandes bei der Beratung. 
Einigen Familien aus Tschetschenien haben wir 
geholfen, die Rückkehr in ihr Heimatland zu 
organisieren. 

Kontingentflüchtlinge 59 %
Ethnische Deutsche 6 %
Spätaussiedler 13 %
Asylbewerber
und Asylberechtigte 1 %
Binationale Ehepaare 3 %
EU-Bürger 1 %
Sonstige 17 %









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Mit Deutschen verheiratete Russinnen 
und Russen
	 131 Beratungen betrafen das Thema 
binationale Paare und Familien. Die Problema-
tik bezüglich dieses Personenkreises ist ähnlich 
wie in den vergangenen Jahren. Sie betreffen: 
Eheschließung, Partnerschaftsprobleme, 
Scheidung, Fragen zur Trennung und kulturel-
len Unterschieden, Sorge- und Umgangsrecht, 
Unterhaltszahlungen sowie die Klärung der 
Rentenansprüche von verwitweten Ehepartnern.
Die Beraterinnen informieren und beraten zu 
Themen wie Aufenthaltsrecht, Familienrecht, 
Unterhalt, Ausländerfeindlichkeit etc. Die 
meisten Fälle wurden an die entsprechenden 
Fachstellen vermittelt.

EU-Bürger
	 Bei dieser Zielgruppe handelt es sich um EU-
Bürger aus Bulgarien, Rumänien, Griechenland 
und Zuwanderer griechischer Abstammung aus 
Georgien. Meist sind es arbeitswillige Men-
schen, die jedoch weder der griechischen noch 
der deutschen Sprache mächtig sind. Sie werden 
von uns auf Russisch beraten. Es wurden Aus-
künfte über das Sozialsystem erteilt, übersetzt 
und beim Ausfüllen von Formularen geholfen.
In diesem Jahr wurden 35 Personen, die dieser 
Gruppe angehören, von uns beraten.

Sonstige
	 Unter „Sonstige“ führen wir in unserer 
Statistik russischsprachige Studenten, Au-pair-
Mädchen, Gastwissenschaftler, Green Card 
Arbeiter und Touristen. Bei den Studenten geht 
es in erster Linie um Informationen über den 
Sprachtest und die Aufnahmebedingungen an 
den Universitäten. Dafür interessieren sich 
auch die Au-pair-Mädchen, da sie nach dem 
Ablauf ihres Aufenthaltes versuchen entweder 
einen Studienplatz zu bekommen oder eine 
Sprachschule zu besuchen. Einige von ihnen 
bekommen ein Arbeitsvisum und bleiben als 
Arbeitnehmer hier. 
	 Außerdem sieht diese Zielgruppe in unserer 
Beratungsstelle eine Art Heimatort, wo immer 
geholfen wird.  

	 Einige von ihnen treffen sich monatlich im 
Literaturclub für junge Erwachsene oder bei 
den anderen kulturellen Veranstaltungen in der 
Tolstoi-Bibliothek.
	 2019 waren es 699 Beratungen bzw. 17 % aller 
Ratsuchenden gehörten dieser Gruppe an.

Statistik nach Alter und Geschlecht 

Innerhalb der obengenannten Zielgruppen 
differenzieren wir unsere Ratsuchenden nach 
ihrem Alter und versuchen ihre Bedürfnisse 
bestmöglich in unseren Beratungsangeboten 
und unserer Projektplanung abzudecken.
Im vergangenen Jahr haben insgesamt 2306 
Frauen und 1813 Männer die Sozialberatungs-
stelle aufgesucht. 
	 Die Altersstruktur unserer Klientel hat sich 
in Richtung älterer Menschen verschoben: 
40 % aller Ratsuchenden gehörten der Gruppe 
der 27 – 60-Jährigen an (2018 – 47 %), gefolgt 
vom Anteil von 38 % unserer Klienten, die 
im vergangenen Jahr 60 Jahre alt oder älter 
waren (2018 waren es 32 %) und dem Anteil der 
Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
(bis 27 J.) mit insgesamt 22 %, der konstant 
blieb. 

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
	 Die Russische Sozialberatung ist Ansprech-
partner für Familien mit Kindern und Jugend-
lichen sowie für junge Erwachsene. Wir beraten 
in allen Fragen der Kindesentwicklung und 
Erziehung, aber auch bei familiären oder an-
deren Konflikten. Einige Eltern bitten uns als 
Vermittler zwischen den Bildungseinrichtungen 
ihrer Kinder und ihnen tätig zu werden, andere 
fragen nach Unterstützung für ihre Kinder bei 
Trennung der Eltern bzw. Scheidung und Um-
gangsfragen. Auch Kommunikationsprobleme 
zwischen Jugendlichen und ihren Eltern sind 
häufig Thema von Beratungen.
	 Der Großteil der hilfesuchenden Familien ist 
auf öffentliche Unterstützung und Transferleis-
tungen angewiesen. Bei ca. 60 % der Familien 
handelt es sich um alleinerziehende Eltern. 

Erwachsene 40 %
Senioren ab 60 Jahre 38 % 
Kinder, Jugendliche, 
junge Erwachsene 
bis 27 Jahre 22 %



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	 Laut Statistischem Bundesamt ist jede/r 
vierte Jugendliche in Deutschland von Armut 
bedroht. Die Russische Sozialberatung arbei-
tet kontinuierlich am Ausbau des Netzwerkes 
mit Einrichtungen, die sich in erster Linie mit 
Jugendlichen beschäftigen (z.B. Nachhilfeunter-
richt, Suchtberatung, Sport- und Freizeitverei-
ne, Musik- und Theatergruppen usw.). Speziell 
für diese Zielgruppe bieten wir die Nachmittags-
sprechstunden und Hilfe bei der Vermittlung 
einer Ausbildung bzw. eines Jobs an. Auch im 
vergangenen Jahr haben wir 68 Ferienpässe im 
Wert von 14 € an Kinder und im Wert von 10 € an 
Jugendliche verteil, die vom Stadtjugendamt zur 
Verfügung gestellt wurden. Die Ferienpässe er-
möglichen den Kindern nicht nur eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung, sondern auch ermäßig-
ten Eintritt ins Kino, in den Tierpark, in die 
Allianz-Arena, in Hallenbäder und eine ermä-
ßigte MVV-Nutzung während der Ferienzeit.

Erwachsene
	 Der Zusammenhalt innerhalb der Familie 
kann insbesondere für Familien mit Migra-
tionshintergrund eine wichtige Ressource sein. 
Die Gruppe der zwischen 27- und 60-Jähri-
gen stellt mit 40 % die größte Zielgruppe in 
der Russischen Sozialberatung dar. Über die 
Hälfte dieser Zielgruppe sind bereits Eltern 
oder werden es bald. Somit werden auch viele 
familiäre Probleme und Fragen angesprochen. 
Die Beratung in der Muttersprache ermöglicht 
vielen Eltern die schwierigen psychologischen 
Konfliktthemen anzusprechen. Viele fühlen sich 
durch die Migration entwurzelt und können dem 
entsprechend ihren Kindern keine „Wurzeln“ 
und kein Sicherheitsgefühl weitergeben. Der 
interkulturelle Aspekt dieser Beratungen hilft 
vor allem Missverständnisse zu vermeiden, die 
aufgrund der Sprachbarriere entstehen können. 
Daraus haben wir unser Projekt „Präventive und 
integrative Familienhilfe“ entwickelt (s. unten).
	 Auch für diese Zielgruppe eignen sich die 
Nachmittagssprechstunden, damit die berufstä-
tigen Kunden nach Feierabend unsere Beratung 
in Anspruch nehmen können. 

Senioren
	 Durch die fachliche Alltagsorientierung 
unserer Beratungsarbeit werden viele ältere 
Ratsuchende unterstützt und gefördert. Alter, 
Krankheit und Pflegebedürftigkeit stellen eine 
Herausforderung dar und ziehen oft weitere 
Probleme nach sich. Bei vielen Hilfesuchenden 
dieser Altersgruppe reichen das eigene Einkom-
men sowie die Leistungen der Pflegeversiche-
rung nicht aus, um z.B. den Aufenthalt in einem 
stationären Alten- oder Pflegeheim zu finanzie-
ren. Schlechter Gesundheitszustand, chronische 
Erkrankungen und Behinderungen führen bei 
den Senioren oft zu Notlagen, sozialer Isolation 
und Depressionen. Ältere MigrantInnen sind 
zudem aufgrund der fehlenden Sprachkenntnisse 
häufig von den bestehenden Sozialstrukturen 
und Hilfsangeboten ausgeschlossen. Daher 
bleibt für viele der älteren Zuwanderer der 
Kontakt zu Behörden grundsätzlich mit Angst 
verbunden, Senioreneinrichtungen werden  
mit negativen institutionellen Erfahrungen  
im Herkunftsland in Verbindung gebracht.  
	 Ältere Menschen haben vor allem auch 
Probleme, die Behördensprache zu verstehen. 
Sie benötigen oft Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen. Unsere Beratungsstelle informiert 
über Angebote bei Behinderung, Krankheit 
und Pflegebedürftigkeit, außerdem über Vor-
sorge- und Betreuungsrecht, Renten, Grund-
sicherung und erklärt die Auswirkungen der 
Gesundheitsreform. Dazu bieten wir Begleitung 
und Unterstützung von einer Dolmetscherin bei 
Behördengängen und Arztterminen an.
	 Dank der Spende des Adventskalenders der 
Süddeutschen Zeitung konnten wir 2019 die 
hilfesuchenden Familien und Senioren auch 
finanziell unterstützen.
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Projekte der Russischen 
Sozialberatungsstelle

Präventive und integrative Familienhilfe 

Unsere Beratungsarbeit ist präventiv orien-
tiert und richtet ihren Blick u. a. auf drohende 
Konflikte und Risiken bei Familien in Not. 
Dies wird durch die breite Alltagsorientie-
rung unserer Beratung ermöglicht. Wir ver-
suchen möglichst frühzeitig in diese Prozesse 
einzugreifen, um die Wahrscheinlichkeit für 
das Eintreten kontroverser Entwicklungen zu 
reduzieren. Die präventive Arbeit vermindert 
eine Verfestigung noch nicht manifestierter 
Konflikte und Krisen und verhindert eventuelle 
Folgeprobleme. Im Rahmen der präventiven 
Beratungsarbeit werden konkrete Angebote für 
einzelne Personen und Familien entwickelt. 
Mehr als 80 Familien mit Kindern im Alter von 
0 bis 17 Jahren kommen regelmäßig in unsere 
Beratungsstelle. Mit Erwachsenwerden der 
Kinder wachsen auch Probleme und Fragen der 
Eltern. Der zeitliche Rahmen eines Beratungs-
gesprächs ermöglicht nicht immer den ganzen 
Bedarf der Familie abzudecken. Problem-
stellungen werden priorisiert und prozesshaft 
Lösungen erarbeitet. Dabei wird die Familie von 
der Fachkraft unterstützt und zur Selbsthilfe 
geführt. 

 
Kinderpsychologische Beratung 

Bereits seit vier Jahren bietet die Russische 
Sozialberatung eine muttersprachliche kinder-
psychologische Beratung an. Die Beratungszahl 
ist 2019 konstant geblieben: Es nahmen 60 rus-
sischsprachige Kinder und deren Eltern die 
kinderpsychologische Beratung der Psychologin 
Dr. Irina Kogan in Anspruch. Für diese Familien 
ist Russisch die Muttersprache. Es wurden über 
200 Korrekturstunden mit Kindern und rund 
100 Elternberatungen durchgeführt. 
	 Das Aufsuchen einer unabhängigen russisch-
sprachigen Fachkraft hat nicht nur mit der 
Muttersprache zu tun, sondern auch mit dem 
gemeinsamen kulturellen Kontext, der einander 

besser zu verstehen hilft und dadurch die 
psychologische Hilfe viel effektiver macht.  
Die meiste Unterstützung benötigen die 
russischsprachigen Vorschulkinder. Die Ursa-
chen sind hier unterschiedlich: altersbedingt, 
familiär oder psychologisch. Deswegen suchen 
vor allem Eltern mit Vorschulkindern unsere 
kinderpsychologische Beratung auf. Beratungs-
stunden in diesem Alter ermöglichen recht-
zeitige psychologische Hilfe und sind daher 
effektiver. Es sind gezieltere Korrekturen z.B. 
bei Verhaltensabweichungen oder -störungen 
möglich.
	 Aber nicht nur Vorschulkinder und deren 
Eltern suchen die kinderpsychologische 
Beratung auf, sondern auch Familien mit 
Kindern und Jugendlichen, die erst seit  
kurzem in Deutschland sind und hier Adap-
tionsschwierigkeiten bewältigen müssen.
 	 Mit folgenden Problemen bzw. Fragen 
kommen Eltern in die kinderpsychologische 
Beratung:
	Aufmerksamkeitsstörung und  
	 Hyperaktivität (ADHS),
	Neurotische Störungen,
	Ängste,
	Störungen bei der Eltern-Kind-Beziehung,
	Hysterisches Verhalten,
	Autistisches Verhalten,
	Entwicklungsverzögerung /  
	 Entwicklungsstörung,
	Störungen bei der Sprachentwicklung,
	Störungen bei der sozialen Adaption,
	Psychische Traumata,
	Schulische und familiäre Probleme. 

Kinderpsychologische Beratung
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Erweiterte Öffnungszeiten 

Dank der Unterstützung des Sozialreferates 
München, Amt für Wohnen und Migration 
konnten wir unsere erweiterten Öffnungs-
zeiten 2019 nicht nur beibehalten, sondern 
noch erweitern.
	 Ab 2019 erweiterten sich unsere Öffnungs-
zeiten auf Freitags von 10.00 bis 15.00 Uhr. 
Das Angebot der Nachmittagssprechstunden 
wird speziell von Berufstätigen genutzt. 

Dolmetscherservice 

Der Dolmetscherservice wird weiterhin von 
unserer Beraterin Frau Nora Saidscher durchge-
führt. Als muttersprachliche Beraterin begleitet 
Frau Saidscher Klienten zu Behörden, Ämtern, 
Ärzten, Psychologen, anderen Diensten und 
Einrichtungen und übersetzt und vermittelt bei 
Gesprächen. Der Dolmetscherservice wird von 
der Beratungsstelle finanziert, Klienten leisten 
eine Selbstbeteiligung von fünf Euro 
pro Stunde.
	 Im vergangenen Jahr ist die Zahl der Fälle 
mit Dolmetscherservice-Bedarf zurückgegan-
gen, da viele Ämter und Behörden ihre eigenen 
Dolmetscher/innen zur Verfügung stellen.
Frau Saidscher hat als Übersetzerin und Sozial-
beraterin durchschnittlich 3 – 4 Fälle monatlich 
begleitet. Darunter waren viele ältere Men-
schen, die auf Grund mangelnder oder fehlen-
der Deutschkenntnisse nicht nur professionelle 
Übersetzungshilfe bei Arzt- und Krankenhaus-
terminen benötigten, sondern auch psychologi-
schen Beistand und Verständnis. Ferner wurden 
viele Klienten beim Besuch des Wohnungsam-
tes und der Verbraucherzentrale von unserer 
Dolmetscherin unterstützt.

Präventive Bildungsangebote / 
Nachhaltigkeit 

2019 wurde das Interkulturelle Integrations
konzept der Stadt München evaluiert. Die 
Russische Sozialberatung hat sich an der 
umfangreichen Evaluation beteiligt. Das 
Integrationskonzept hat den Charakter einer 
strategischen Leitlinie und besteht nun seit 
zehn Jahren. Der Abschlussbericht zur Eva-
luation enthält auch Empfehlungen zur Fort-
schreibung des Integrationskonzepts und der 
Steuerung und ist die Basis für weitere Arbeit 
der Interkulturellen Stelle der Stadt München 
und deren Integrationspolitik. Auch das Tolstoi 
Hilfs- und Kulturwerk e. V. hat Integration und 
Interkulturalität in seinem Leitbild verankert 
und setzt sich für eine sozial engagierte und 
offene Stadtgesellschaft ein.
	 Die Russische Sozialberatung des Tolstoi 
Hilfs- und Kulturwerks e. V. arbeitet kontinu-
ierlich am Ausbau des Netzwerkes mit Einrich-
tungen, die als Kooperationspartner für unsere 
unterschiedlichen Zielgruppen agieren können. 
Um unsere Klientel möglichst gut zu informie-
ren und aufzuklären, organisieren wir verschie-
dene Informationsveranstaltungen mit unseren 
Kooperationspartnern in russischer Sprache. 
So haben wir 2019 eine neue Vortragsreihe im 
Rahmen des Projektes „MiMi – Gesundheits
initiative Deutschland. Mit Migranten für Migran-
ten" des Ethno-Medizinischen Zentrums e. V. in 
Kooperation mit der Russischen Sozialberatung 
durchgeführt. Es fanden drei Infoabende in 
russischer Sprache in der Tolstoi-Bibliothek 
statt, vorgetragen von Frau Galina Windisch, 
Veterinärs- und Sanitär-Ärztin, medizinische 
Dolmetscherin und Referentin. Dieses Projekt 
wird vom Bundesministerium für Gesundheit 
gefördert.
	 Im Mai war das Thema „Psychische 
Gesundheit und Depression", im Juli  
„Diabetes, Ernährung, Bewegung" und im 
September „Impfschutz in jedem Alter und  
das deutsche Gesundheitssystem". Es haben 
insgesamt 36 Personen an den Infoabenden 
teilgenommen.
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	 Des Weiteren haben wir eine Vortragsreihe 
„Kindesentwicklung von Geburt bis Jugend aus 
neuropsychologischer Sicht“ zu Entwicklungs-
themen von Kindern und Jugendlichen für 
Eltern, Großeltern und Pädagogen in russischer 
Sprache konzipiert und durchgeführt. Diese 
wurde von Frau Elena Ponevazh, Kinderneuro
psychologin und -psychotherapeutin vor-
getragen. Es fanden drei Vortragsabende zu 
folgenden Themen statt: Im März „Kindes-
entwicklung von 0 bis 3 Jahren“, im April 
„Grundschulalter“ und im Mai „Von der Grund-
schule bis zur Pubertät“. Es nahmen insgesamt 
62 Personen an der Vortragsreihe teil. Alle drei 
Veranstaltungen fanden großen Zuspruch bei 
russischsprachigen Eltern in München und so 
wurde gleich eine neue Vortragsreihe mit Frau 
Ponevazh für das Jahr 2020 geplant.

ELTERNKURS 
Starke Eltern – starke Kinder® 

Mit Hilfe der Unterstützung des Sozialrefera-
tes der Landeshauptstadt München, Amt für 
Wohnen und Migration wurde 2019 ein vom 
Deutschen Kinderschutzbund zertifizierter 
Elternkurs „Starke Eltern – starke Kinder®“ 
durchgeführt. Es nahmen 12 Mütter (mit ins-
gesamt 14 Kindern im Alter von 3 bis 18 Jahren) 
am Kurs teil. Alle Teilnehmerinnen haben einen 
Migrationshintergrund.
	 Der Kurs umfasste insgesamt 30 Unterrichts-
einheiten und fand in russischer Sprache statt. 
Die Leitung hatten die Elternkursleiterinnen 
Viktoria Schäfer und Elena Yankovska. 
	 Dieser Kurs richtet sich an alle interessier-
ten Eltern und Erziehungsberechtigten, aber 
auch an interessierte pädagogische Fachkräfte. 
Der Elternkurs zielt darauf ab, elterliche Erzie-
hungskompetenzen zu stärken und die Kom-
munikation in der Familie zu verbessern. Dabei 
wird u. a. die Identität als Erziehende gefestigt, 
das Selbstvertrauen gestärkt und die Befähigung 
zur Problemerkennung und Problemlösung 
erlernt. Während des Kurses haben die Teil-
nehmerinnen durch die Selbstreflexion neue 
Erkenntnisse in ihrer Erziehung gewonnen. 
Sie haben gelernt, die Bedürfnisse ihrer Kinder 
und ihre eigenen Bedürfnisse zu unterscheiden 
und zu achten. Es wurden Methoden des an-
leitenden Erziehungsmodells des Deutschen 
Kinderschutzbundes vermittelt. Außerdem 
wurden auch kulturelle Unterschiede und 
Gemeinsamkeiten besprochen und Fragen  
zum deutschen Bildungssystem beantwortet. 
Unter den Teilnehmern entstand ein aktiver 
Austausch, der nach Kursende in einer gemein-
samen Whatsapp-Gruppe fortgesetzt wurde.  
Die Rückmeldungen der Teilnehmenden waren 
sehr positiv.

Vortrag MiMi-Projekt

Elternkurs 
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ELTERNKURS 
Konfliktmanagement in der Familie 

Nach Anfragen vieler Teilnehmender aus dem 
Elternkurs „Starke Eltern – starke Kinder“ wur-
de im Februar 2019 der Elternkurs „Konflikt-
management in der Familie“ á 12 Unterrichts-
einheiten als Aufbauseminar zum Elternkurs in 
russischer Sprache erarbeitet und angeboten. 
Konflikte in der Familie und in der Partner-
schaft können zu einer erheblichen Belastung 
werden, vor allem dann, wenn sie lange vor sich 
hin schwelen. Konfliktsituationen werden ver-
mieden, weil sie häufig mit einem „Gewinner“ 
und einem „Verlierer“ enden – zumindest wird 
es von den Beteiligten so erlebt. „Verhandeln“ 
führt zu produktiveren und befriedigenderen 
Lösungen.
	 In diesem Präventionskurs lernten die Eltern 
Verhaltensregeln für eine positive Konflikt
kultur, ihre Kompetenz im Umgang mit Kon-
flikten zu stärken und sachliche und emotionale 
Konflikte zu lösen. Sie lernten auch Strategien 
kennen, um Ursachen für Konflikte aufzude-
cken, Konflikte zu analysieren, Konfliktgesprä-
che vorzubereiten und Konflikte für alle Betei-
ligten möglichst zufriedenstellend zu lösen.
	 Es nahmen insgesamt 15 Teilnehmer/innen 
teil. Der Kurs wurde unter der Leitung von 
Viktoria Schäfer, Kultur- und Sozialpädagogin 
B. A. mit Unterstützung des Sozialreferates der 
Landeshauptstadt München, Amt für Wohnen 
und Migration durchgeführt. 

PROJEKT 
LITERATURCLUB 

Die Arbeit der Sozialberatung wird durch 
das kulturelle Bildungsangebot der Tolstoi-
Bibliothek, dem zweiten Standbein des  
Tolstoi Hilfs- und Kulturwerks e. V., ergänzt.
	 Unser Projekt „LITERATURCLUB“, das 
in Kooperation mit dem Bundesverband der 
russischsprachigen Jugend in Deutschland 
JunOst e. V. bereits seit sechs Jahren durch-
geführt wird, ist mittlerweile bei jungen 
russischsprachigen Migranten in München 
sehr bekannt. Durch dieses Projekt wollen wir 
der jungen Generation eine Möglichkeit geben, 
ihre kulturellen russischen Wurzeln kennen 
zu lernen und zu festigen, die internationalen 
Gemeinsamkeiten zu entdecken und sie bei der 
Suche nach der eigenen Identität unterstützen. 
	 Im Laufe des Jahres 2019 kamen über 
60 junge Erwachsene, die zum größten Teil in 
München studieren und wohnen, zu den zwölf 
Sitzungen des Literaturclubs. Auf Facebook gibt 
es bereits eine wachsende eigene Chatgruppe, 
in der sich die Literaturclub-Teilnehmer aktiv 
über Literatur, aber auch über ihre Migrations
erfahrungen austauschen (siehe auch S. 46). 

PROJEKT 
Internationaler 
Russischsprachiger Poetry Slam

Aus dieser Kooperation ist auch ein Folge
projekt, der „Internationale Russisch-
sprachige Poetry Slam“ entstanden. Sechs 
Teilnehmer/innen aus Deutschland, Russland 
und Tschechien traten im September 2019 auf 
der Poetry-Bühne auf. So kamen über 70 junge 
Menschen in die Tolstoi-Bibliothek, um den 
Kampf der Poeten mitzuerleben (siehe auch 
S. 58). 
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PROJEKT 
Hand in Hand 

Ebenso in Kooperation mit dem Bundesverband 
der russischsprachigen Jugend in Deutsch-
land JunOst e. V. haben wir im Rahmen sei-
nes deutsch-russischen Hilfsprojekts „Hand 
in Hand“ für Kinder aus Waisenhäusern und 
Kinderheimen in Russland im Mai 2019 einen 
Workshop für 13 Jugendliche aus Russland und 
Deutschland in der Tolstoi-Bibliothek durchge-
führt. Ziel dieses Projektes ist es Jugendlichen, 
die sich in einer schwierigen Situation und ohne 
elterliche Fürsorge befinden, zu helfen, sich im 
Leben zurechtzufinden, sich in die Gesellschaft 
zu integrieren und ein Verantwortungsgefühl 
für sich selbst zu entwickeln. So nahmen 
diese Jugendlichen beim Besuch der Tolstoi-
Bibliothek nicht nur an einem Training der 
sozialen Kompetenzen teil, sondern lernten 
auch einen Teil der Münchener Geschichte 
als Geschichte der Tolstoi-Bibliothek und der 
russischen Community kennen. Darüberhinaus 
haben wir eine Sachspende für Kinderheime in 
Russland gesammelt und an die Projektleitung 
übergeben.

VORLESEREIHE 
Spielend Lesen! 

Auch die zweisprachige Vorlesereihe „Spielend 
Lesen!“ (für Kinder im Alter von 5 – 8 Jahren), 
ein gemeinsames Angebot der Tolstoi-Biblio-
thek und der Russischen Sozialberatung ist zu 
einer traditionellen Veranstaltung geworden. 
Das Ziel dieses Projektes ist die Entwicklung 
und Förderung der Literalität als Schlüssel
kompetenz bereits im Vorschulalter.
	 Aktives Zuhören und spielerischer, ent
deckender Sprachgebrauch weckt bei den 
Kindern die Lesefreude. Die zweisprachige 
Vorlesereihe entwickelt und fördert den selb-
ständigen Umgang mit Büchern. Jeden letzten 
Dienstag im Monat kommen unsere jüngsten 
Besucher zum Vorlesen, Spielen und Basteln in 
die Tolstoi-Bibliothek. 2019 haben insgesamt 
über 40 Kinder an der Veranstaltung teilgenom-
men. Leitung: Viktoria Schäfer, Kultur- und 
Sozialpädagogin B. A. und Anna Kaparovich, 
Pädagogin.

Projekt Hand in Hand

Spielend Lesen!
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KINDERFERIENFREIZEIT 
Abrakadabra 

Im August fand ein zweisprachiger Workshop 
„Das Märchenland“ für die russischsprachige 
Kinderferienfreizeit „ Abrakadabra“ in der 
Tolstoi-Bibliothek statt. Es nahmen 32 Kinder 
im Grundschulalter teil. Viele Kinder kannten 
die Tolstoi Bibliothek bereits, da sie dort schon 
an „Spielend lesen!“ und dem traditionellen 
Nikolausfest teilgenommen haben.

Spenden, finanzielle und 
materielle Hilfe für Bedürftige

Spenden und Nothilfe für 
Familien und Einzelpersonen: 
	 Aus der Unterstützung des Adventskalen-
ders für gute Zwecke der SÜDDEUTSCHEN 
ZEITUNG e. V. konnten wir folgende Sach
spenden an besonders bedürftige Klienten 
der Sozialberatung verteilen: 130 Gutscheine 
für  „Galeria Kaufhof “ und 70 Gutscheine für 
„Penny“ im Gesamtwert von 5.000 €, sowie 
eine Geldspende aus den Leser-Spenden des 
Adventskalenders im Gesamtwert von 3.000 €. 
Dank dieser Unterstützung konnten viele 
Menschen das Notwendigste für ihr Leben und 
ihre Gesundheit erhalten. 
	 Vom PARITÄTISCHEN Wohlfahrtsverband 
erhielten wir 30 Zirkuskarten für Senioren zu 
Benefizveranstaltungen vom Circus Krone.

Kinderferienfreizeit Abrakadabra
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Netzwerkarbeit / Kontakte / 
Multiplikatorenarbeit 

Die Russische Sozialberatung des Tolstoi 
Hilfs- und Kulturwerk e. V. hat sowohl bei den 
russischsprechenden Zuwanderern als auch 
bei den Kooperationspartnern einen hohen 
Bekanntheitsgrad. Die Beratungsstelle hat 
ein breites Netzwerk und pflegt regelmäßigen 
Kontakt zu:

	Amt für Wohnen und Migration, 
	 Jugendamt, Gesundheitsamt, Schulamt
	Münchner Flüchtlingsrat
	Migrationsbeirat
	Klinikum der Universität München
	Agentur für Arbeit
	Kreisverwaltungsreferat, Kreisjugendamt
	Deutsche Rentenversicherung
	Alten- und Servicezentren
	Jugendzentren
	Ärzten, Psychotherapeuten, Rechtsanwälten
	Sozialbürgerhäuser
	Krankenkassen
	Adventskalender der SZ und 
	 anderen Stiftungen
	Schulen
	anderen Beratungsstellen und 
	 Diensten verschiedener Träger

In den lokalen russischen Zeitungen und 
Zeitschriften und in der russischsprachigen 
Online-Presse erscheinen regelmäßig Annon-
cen über die Angebote und die Tätigkeit der 
Sozialberatung. Unsere Flyer und Jahresberichte 
werden jährlich und auf Anfrage an verschie-
dene Organisationen und Kooperationspartner 
verschickt. 
	 Sehr gute persönliche Kontakte ergeben sich 
dadurch, dass unsere Beraterinnen Klienten
zu verschiedenen Ämtern, Krankenkassen, KVR 
begleiten. Auch die regelmäßige Teilnahme an 
Seminaren, Facharbeitskreisen und Tagungen 
bietet unseren Beraterinnen die Möglichkeit 
neue für die Beratungsstelle wichtige persön-
liche Kontakte zu knüpfen. 

Mitwirkung in Gremien,  
Arbeitskreisen, Fachgesprächen

	Arbeitskreis „Interkulturelle Altenarbeit“,  
	 ASZ München 
	Fachgruppe „Migration“ beim  
	 PARITÄTISCHEN, München 
	Arbeitskreis „ Alte Menschen“  
	 der Sozialregion Mitte, München 
	Vernetzungstreffen „Brücken bauen“ –  
	 Gesamtprojekt Interkulturelle  
	 Öffnung der Langzeitpflege, 
	 Sozialreferat Landeshauptstadt München

Berufliche Weiterbildung,  
Veranstaltungen und Seminare

Die Weiterbildung der Mitarbeiterinnen 
erfolgte durch die Teilnahme an Fortbildungen, 
Seminaren, Fachgesprächen, durch persön-
liche Rücksprachen mit Behörden und anderen 
Einrichtungen sowie durch regelmäßige Infor-
mation aus Publikationen, Mitteilungsblättern, 
Presseartikeln und anderen Veröffentlichungen. 
Der Besuch derartiger Veranstaltungen bietet 
die Möglichkeit, Kontakte mit Entscheidungs
trägern und Kollegen aus anderen Einrichtun-
gen zu knüpfen.
	 Als interne Maßnahme wird die Fachlichkeit 
durch regelmäßige Dienstbesprechungen 
gesichert.
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Personal 

Leitung, Verwaltung,  
Personalentwicklung,  
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Mit der Leitung der Beratungsstelle ist Frau 
Viktoria Schäfer, Sozialpädagogin B. A. betraut. 
Sie ist für die konzeptionelle Weiterentwicklung 
der Russischen Sozialberatung zuständig, trägt 
die fachliche und personelle Verantwortung und 
präsentiert die Beratungsstelle nach Außen in 
Fachgremien und Arbeitskreisen (Teilzeitkraft).

Beratungsstelle, Bewerbungstraining, 
Seniorenarbeit, Netzwerke 
 
Sozialberaterin Frau Alina Katzmann-Döring 
ist seit der Einrichtung der Beratungsstelle
bei uns beschäftigt. Sie ist für die allgemeine 
Beratung im Haus zuständig (Teilzeitkraft).

Familienpädagogische 
Langzeitbetreuung, 
Nachmittagsöffnung, integrative 
und präventive Erziehungshilfe, 
Vermittlung in Ausbildung und Job 
 
Sozialberaterin Frau Elena Yankovska leistete 
seit vielen Jahren die sozialpädagogische Fami-
lienhilfe in mehreren Fällen. Sie ist auch für die 
allgemeine Beratung im Haus zuständig (Teil-
zeitkraft).

Dolmetscherservice 
 
Seit mehreren Jahren begleitet unsere Mitar
beiterin Frau Nora Saidscher als Dolmetscherin 
Familien und Senioren in ihren unterschied-
lichen Belangen bei Behördengängen (Honorar-
kraft).

Kinderpsychologische Beratung 
 
Frau Dr. Irina Kogan ist unsere muttersprach-
liche Fachkraft für kinderpsychologische und 
therapeutische Beratungen nach Vereinbarung 
(Honorarkraft).

Haushalt 

Finanzierung und Förderung 

Die Russische Sozialberatung wird gefördert 
vom Sozialreferat der Landeshauptstadt 
München, dem Erzbischöflichen Ordinariat 
München und dem Adventskalender der 
Süddeutschen Zeitung. Weitere Einnahmen 
kommen aus der Untervermietung eines 
Büroraums und Kostenbeiträgen von Klienten.
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Einige Beratungsbeispiele aus der Praxis

Frau, 27 J., 2 Kinder 
	 Eine junge Frau, 27 J., war nach ihrer Heirat mit einem EU-Bürger 
vor vier Jahren von St. Petersburg nach München gezogen. Inzwischen 
hat das Ehepaar zwei Kinder bekommen. 
	 Im Januar 2019 bat die Frau uns um Hilfe wegen des psychischen 
Drucks in der Familie und der Angst, ihre Kinder zu verlieren. Schon 
nach der Geburt des ersten Kindes begann der Ehemann damit, die 
Frau in ihrer materiellen Versorgung einzuschränken. Er beleidig-
te sie, beschränkte den Kontakt zu Verwandten und Bekannten und 
verhinderte den Besuch eines Deutschkurses. Zu weiteren Konflik-
ten kam es auch aus religiösen Gründen. Im September 2018 verlor 
der Ehemann seine Arbeit und gab seiner Frau die Schuld daran. 
Er verbot ihr, ohne seine Erlaubnis das Haus zu verlassen und kon-
trollierte ihr Telefon und ihren Computer, wobei er ihr drohte, sie 
von ihren Kindern fern zu halten. Die Frau entwickelte Angst um ihr 
Leben und um das Leben ihrer Kinder. 
	 Schließlich wurde sie mit unserer Hilfe mit ihren Kindern in 
einem Frauenheim aufgenommen. Darüber hinaus bekam sie Unter-
stützung von einem Anwalt und einem Psychologen. Ferner unter-
stützten wir sie bei der Beantragung von Sozialhilfe, der Aufnahme 
in die Krankenversicherung, der Beantragung einer Sozialwohnung 
und Eröffnung eines Bankkontos. Dazu kam die Ummeldung des 
Kindergeldes, Übersetzung der Korrespondenz und Anschaffung 
von Kinderbekleidung. Heute lebt die Frau mit ihren Kindern im 
Frauenheim. 

Frau N., 56 J., seit 15 Jahren in München 
	 Frau N., 56 Jahre alt, schon seit 15 Jahren in München wohnhaft, 
war ursprünglich durch Familienzusammenführung aus der Ukraine 
zugezogen. Vor sieben Jahren erkrankte ihr Ehemann so schwer, dass 
sie ihn rund um die Uhr pflegen musste und nicht mehr arbeiten 
konnte. Im März 2019 verstarb ihr Mann. 
	 Wir leisteten Hilfestellung beim Bezahlen von Begräbnis und 
Grabstätte, beim Übersetzen und Verfassen von Korrespondenz 
mit dem Amtsgericht, der Bezirksverwaltung, dem Jobcenter, beim 
Ummelden von Telefon, Fernsehen, Wohnung, Bankkonto und beim 
Ausfüllen von Formularen diverser Ämter und Behörden. 
	 Weitere Hilfe erhielt die Frau N. durch einen Integrationskurs 
und die Kontaktvermittlung unserseits an die Projektleitung des 
Programms „work&act“ der DEB (Deutsches Erwachsenen-Bildungs-
werk) GmbH, das Personen aktiv bei der Arbeitssuche unterstützt. 
Seit September 2019 besucht Frau N. einen Integrationskurs auf 
Niveau B1.

Frau, 22 J., rumänische Staatsbürgerin, zwei Monate alter Säugling 
	 Im Mai 2019 wandte sich eine 22-jährige russischsprachige 
rumänische Staatsbürgerin mit einem zwei Monate alten Säugling an 
uns. Sie berichtete, dass sie in Rumänien eine medizinische Aus-
bildung abgeschlossen habe und ein Jahr zuvor zu ihrem Onkel nach 
Stuttgart gekommen sei, in der Hoffnung Arbeit zu finden und ihre 
Ausbildung fortsetzen zu können. Da es schwierig war, ohne deutsche 
Sprachkenntnisse eine feste Beschäftigung zu finden, arbeitete sie 
zunächst für einige Monate als Aushilfe. Dann lernte sie einen Mann 
kennen und zog zu ihm nach München. Als der Mann erfuhr, dass 
sie schwanger war, verlangte er von ihr, das Kind los zu werden und 
bedrohte sie. Sie verließ ihn, um ihr Kind zu schützen. In München 
arbeitete sie für 4 Monate als Aushilfe in Teilzeit in einem Friseur-
salon. Im April 2019 kam ihr Kind zur Welt und sie musste mit dem 
Arbeiten aufhören und war mittellos.  
	 Ihr wurde in folgenden Angelegenheiten Hilfestellung gegeben: 
Beantragung der Geburtsurkunde des Kindes und dessen rumäni-
schen Passes beim Rumänischen Konsulat, Ausfüllen von Anträgen 
auf Kindergeld, Elterngeld und anderen Sozialleistungen wie Hartz 4. 
Desweiteren wurde eine Wohnmöglichkeit im Frauenheim in Erwä
gung gezogen. Der Frau wurde auch Hilfe zu einer Rückkehr nach 
Rumänien angeboten, allerdings schämt sie sich davor, ihrer Familie 
von den Ereignissen erzählen zu müssen. Außerdem haben wir 
empfohlen, einen russischsprachigen Psychologen zu konsultieren.

Familie K., 77 Jahre alt, Spätaussiedlerstatus, Ehefrau behindert
	 Das Ehepaar ist mit dem Spätaussiedlerstatus 2007 nach Deutsch-
land gekommen und ist seit 2007 regelmäßig in unserer Beratung. 
	 Da es sich hier um ältere Menschen handelt, die der deutschen 
Amtssprache nicht mächtig sind, sind die beiden durchgängig auf 
unsere Hilfe angewiesen. Die Ehefrau ist behindert und ist auf 
medizinische Hilfe angewiesen. Falls die Beratung nicht in der 
Beratungsstelle stattfindet, organisieren wir für Frau K. Termine 
außerhalb des Hauses und eine Begleitung, die ihr mit Dolmetschen 
hilft. Vorher füllen wir notwendige Formulare für anstehende Unter-
suchungen aus, wie zum Beispiel für eine Koloskopie und ein Scree-
ning, wobei auch die Anweisungen für die Vorbereitung zur Untersu-
chung für sie übersetzt werden muss.  
	 Außerdem füllen wir alle Formulare aus, die von den Behörden 
angefordert werden, wie zum Beispiel von dem Sozialreferat, dem 
Gesundheitsamt und der Krankenkasse.
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Frau B. 58 J., zwei Kinder, Kontingentflüchtling
	 Frau B. 58 J., ist 2006 mit zwei Kindern als Kontingentflüchtling 
nach München gekommen. Im Zuge der Emigration wurde Frau B. 
psychisch labil.  
	 Immer wieder kommt sie in unsere Beratung, um verschiedene 
alltägliche Probleme zu besprechen, im Gespräch suchen wir zusam-
men nach Lösungen. Unter solchen Problemen waren viele Fragen 
bezüglich der Ausbildung ihrer Kinder und dem damit verbundenen 
Schriftverkehr, sowie Übersetzungen von Briefen der Schulleitung 
und dem Sozialreferat. Die Familie ist bis heute auf ALGII und andere 
Sozialleistungen angewiesen. Die Kinder brauchen Zuschüsse aus 
unserer Nothilfe für Bücher und Kleidung. Außerdem hat die Familie 
den Antrag auf die Zuteilung einer Sozialwohnung gestellt, der noch 
nicht positiv entschieden wurde. Sie haben zwar genügend Punkte 
vom Wohnungsamt bekommen, aber nur einen einzigen Besichti-
gungstermin für eine Wohnung, die schon vergeben wurde. Im August 
wurden sie vom Wohnungsamt zu einer Anhörung bestellt. 
	 Wir besprechen regelmäßig die Situation, füllen erneut Formulare 
aus. Die Wohnungssituation bleibt schwierig, da der Vermieter fast 
jährlich die Miete erhöht. Die Familie wird weiterhin von uns betreut.

Herr V., 76 J., Kontingentflüchtling 
	 Er kam 1997 mit seiner Mutter nach Deutschland. Die Mutter 
ist im April 2018 verstorben, wir haben damals viele Fragen wegen 
Rechnungen und Erbschaft besprochen und mit der Übersetzung 
von Dokumenten geholfen. Herr V. hat damals auf die Erbschaft 
verzichtet.  
	 Die Bestattungskosten wurden von IKG übernommen, es wurde 
dafür die Vollmacht für die IKG fertiggemacht. Aber der Nachweis 
über die Bestattungskosten ist anschließend auf dem Weg zum So-
zialreferat verloren gegangen. Danach bekam Herr V. ein Schreiben 
vom Sozialreferat – Amt für Soziale Sicherung, mit der Aufforderung 
nachzuweisen, dass die Mutter keine Geschwister hatte und dazu ein 
Stammbuch, Meldebuchunterlagen, Sterbeurkunden von den Ge-
schwistern vorzulegen. Wir haben mit dem Sozialreferat telefoniert 
und eine Erklärung geschrieben, dass es nicht möglich ist, nachzu-
weisen, dass die Mutter keine Geschwister hatte – es gibt weder ein 
Stammbuch, noch Meldebuchunterlagen, noch Sterbeurkunden von 
den nicht existierenden Geschwistern. Herr V. wird in dieser Angele-
genheit weiterhin von uns betreut.

Herr S., 42 J., rumänischer Staatsangehöriger
	 Herr S. 42 Jahre alt, russischsprachiger EU-Staatsangehöriger mit 
rumänischer Staatsangehörigkeit, suchte unsere Beratungsstelle auf, 
um sich über verschiedene Themen zu informieren: Arbeitssuche, 
Aufenthalt, Status, Wohnungssuche, Familiennachzug. Er ist allein 
vor einigen Wochen aus Russland nach München gekommen, um hier 
eine Arbeit zu finden und dann seine Familie hierher zu holen. Die 
ganze Familie (Ehefrau und vier Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren) 
sind in Russland geblieben. Zurzeit wohnt er bei Bekannten und hat 
in den nächsten Tagen einen Termin beim Arbeitsamt wegen der 
Arbeitsvermittlung.  
	 Wir haben mit Herrn S. ein langes Gespräch geführt, in dem 
insbesondere die Integration von zwei Töchtern (16 und 13 Jahre) 
eingehend besprochen wurde. Unsere Aufklärung über das hiesige 
Schulsystem und die Anerkennung von russischen Zeugnissen hat 
dem Betroffenen geholfen, seine Probleme aus einer anderen Pers-
pektive zu betrachten. Die anderen Themen wurden ebenfalls aus-
führlich behandelt: Arbeitssuche, Wohnungsmiete, Sprachkurse 
für ihn und die Familie.

Fallbeispiele aus der kinderpsychologischen 
Beratungsarbeit

Mädchen, 4,5 J.
	 Seit der frühen Kindheit ist sie durch eine schwere Krankheit der 
Mutter traumatisiert, die während des Stillens im Krankenhaus lag, 
oft auf Chemotherapie, bis das Stillen eingestellt wurde. Die ersten 
1,5 Jahre ihres Lebens hat das Mädchen überwiegend mit ihrem Vater 
verbracht.
	 Zum Zeitpunkt der Untersuchung hatte das Mädchen eine all
gemeine Entwicklungsverzögerung, insbesondere in der Sprach-
entwicklung, die die Interaktion mit ihr zunächst erschwerte, 
später wurde die Sprachentwicklung des Kindes durch Logopädie 
erleichtert. Außerdem gab es Verhaltensstörungen, die sich in 
Aggressionen, Unfähigkeit, mit Kindern in Kontakt zu kommen, 
mit ihnen zu spielen und häufiger Hysterie zu Hause äußerten. 
	 Erst nach zwei Monaten gelang es der Kinderpsychologin, Kontakt 
mit dem Kind aufzunehmen. Davor war der Kontakt nicht tief, son-
dern hatte den Charakter einer oberflächlichen Interaktion. Jetzt ist 
das Mädchen in gutem Kontakt mit der Kinderpsychologin, Sprache 
und Denken entwickeln sich. Ein psychologisches Trauma wurde auf-
gearbeitet. In Sachen Erziehung besteht ein ständiger Kontakt zu den 
Eltern. Auf dem Spielplatz und im Kindergarten muss das Mädchen 
ihre Sozialkompetenz entwickeln. 
	 Im Allgemeinen ist die Prognose günstig. Vor der Einschulung 
bleibt noch genügend Zeit für eine Korrektur der Entwicklung. Die 
Eltern werden aktiv in den Prozess der Korrektur und des Kontakts 
mit dem Logopäden und Psychologen einbezogen.
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Junge, 6 J.
	 Die Familie ist russischsprachig und kommt aus St. Petersburg. 
Grund für den Besuch war eine Verzögerung in der Entwicklung, 
besonders in der Entwicklung von Sprache, Denken und Willen.  
	 Zum Zeitpunkt der Untersuchung zeigte das Kind ein niedriges 
Niveau an kognitiven Prozessen: Aufmerksamkeit und Denken. Er 
sprach kaum und wiederholte lediglich vorgesagte Worte (Echolalie).
Der Kontakt war schwierig. Er zeigte keine Anzeichen von Willen und 
war nicht in der Lage mit einem der Familienmitglieder Kontakt auf-
zunehmen. Das Kind arbeitet seit mehr als 2 Jahren mit einem russi-
schen Logopäden zusammen. Da das Kind kaum seine Muttersprache 
spricht, bestand Bedarf an einem russischsprachigen Kinderpsycho-
logen. Das Kind besuchte zwei Monate lang Sitzungen mit Frau Dr. 
Kogan. Nach wenigen Sitzungen zeigten sich erste Anzeichen von 
Willen, es erschienen eigene Wünsche und Bedürfnisse, die verbal 
ausgedrückt werden konnten. Die persönliche Entwicklung gab einen 
Impuls für die Sprachentwicklung, die Entwicklung des Denkens. 
Es wurde empfohlen, einen Neuropsychologen aufzusuchen.
	 Derzeit befindet sich das Kind in St. Petersburg. Nach der 
Rückkehr werden die Sitzungen fortgesetzt.

Mädchen, 10 J. 
	 Grund für den Besuch waren verschiedene Ängste. Das Mädchen 
konnte noch immer nicht alleine schlafen, schlief bei ihrer Mutter. 
Es wurden Korrektursitzungen durchgeführt. Nun schläft sie alleine. 
Andere Ängste, die sie beunruhigten, sind verschwunden. Ihr zufolge 
bleibt nur noch die Angst vor Zahnärzten, was der Altersnorm ent-
spricht.

Frau, 35 J. 
	 Eine 35-jährige Frau wandte sich an die Psychologin wegen eines 
Konflikts in der Familie. Die Frau war am Rande der Verzweiflung 
und hatte Selbstmordgedanken. Sie und ihr Mann erziehen 2 Kinder 
im Grundschulalter. Nach mehreren Sitzungen hat sich der Zustand 
der Frau deutlich verbessert. Sie betrachtet die Situation aus einer 
anderen Perspektive, depressive Gedanken und Gefühle quälen sie 
nicht wie bisher, die Beziehungen zu ihrem Mann, den Kindern und 
den Eltern des Mannes haben sich verbessert. 

Junger Mann 
	 Ein junger Mann bat wegen seiner Prüfungsangst um Hilfe (Angst 
vor Klausuren und der Abiturprüfung in Physik). Er arbeitete mit 
Nachhilfelehrern zusammen, kontaktierte den Schulpsychologen, 
aber nichts half. Nach mehreren Treffen fühlte er sich besser und 
begann, Selbstregulierungstechniken anzuwenden, die ihm helfen, 
mit der Angst umzugehen. Nach und nach begann er, sich erfolg-
reicher zu fühlen. Im Sommer 2019 hat er das Abitur bestanden und 
wurde an der Universität aufgenommen.

Dank 

allen, die uns in diesem Jahr unterstützt haben
und die unsere Arbeit als wichtigen Beitrag
der Integrationsarbeit in unserer Gesellschaft 
schätzen

	der Beauftragten der Bundesregierung
	 für Kultur und Medien

	dem Bayerischen Staatsministerium
	 für Wissenschaft und Kunst

	dem Kulturreferat

	der Landeshauptstadt München

	dem Sozialreferat der Landeshauptstadt München
	 Amt für Wohnen und Migration

	dem Kreisjugendamt Landkreis München

	dem Stadtjugendamt Landkreis München

	dem Migrationsbeirat der Stadt München

	dem Amtsgericht München

	dem Erzbischöflichen Ordinariat München

	der Stiftung „ Adventskalender für gute Werke“
	 des Süddeutschen Zeitung e. V.

	dem Bundesverband der russischsprachigen
	 Jugend in Deutschland JunOst e. V.

	dem Paritätischen Wohlfahrtsverband
	 Oberbayern

	 und den vielen kleinen und großen Spendern,
	 die an uns glauben.
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